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• Fußball 
    D2, F2 und G1 haben die Hallenstadtmeisterschaft gewonnen.

 

• Fußball – CII-Jugend, EI-Jugend und FI-Jugend 
jeweils Staffelsieger und damit die Quali-Runde geschafft in den                           
entsprechenden Kreisligen.

• Fußball – FII-Jugend souveräner Staffelsieger  
   die Jungs haben in beeindruckender Manier ihre Staffel gewonnen.
 Aus 5 Spielen 15 Punkte und 81:5 Tore.

• Raspo-Kinder gewinnen bundesweiten Wettbewerb „Wasser marsch!“
   die Kinder haben bundesweit den 2. Platz erreicht.

Wir sind stolz über viele hervorragende Leistungen unserer Mannschaften und Sportler, insbesondere auf:

Interview mit Steffi  Olding auf Seite 19
C-Mädels 

unten von links: Alina Meyer, Lisa Meyer, Xenia Müller, Sophie 
Klostermann, Mareike Szislowski
zweite Reihe: Amelie Eylering, Lisa Glosemeyer, Franzi Schmidt, 
Alicia Kippel
oben: Hannah Schoppe, Jara Elbel, Janeke Nemitz
Trainerin Steffi  Olding
es fehlen: Nele Niemann, Co-Trainerin Julia Grüner

RASPO-Boxer neuer 
Deutscher Vizemeister

Bei den 91. Deutsche Meister-
schaften im Boxen holte sich Eu-
gen Burhard den Vizemeisterti-
tel im Halbweltergewicht. Trotz 
angeschlagener Gesundheit 
bot der 26-jährige Raspo-Boxer 
dem favorisierten Artem Haru-
tyunyan Paroli. Burhard unterlag 
dem Hamburger Halbwelterge-
wichtler einstimmig nach Punk-
ten. 
In der Oldenburger Weser-Ems-
Halle war der Fight am 7. Sep-
tember lange Zeit offen und 
ausgeglichen. Das 3:0-Urteil für 
den Boxer aus dem Landesver-
band Hamburg war sicherlich 
auch dem neuen System ge-
schuldet. Denn: Erstmals seit 25 
Jahren traten die Faustkämpfer 
ohne Kopfschutz an. Neu war 
ebenfalls die ans Profi -System 
angelegte Wertung mit maximal 
zehn Punkten pro Runde für den 

Sieger. „Dass das Kampfverhal-
ten ist wesentlich dynamischer 
geworden“, meinte Jürgen Kyas, 
der Präsident des Deutschen 
Boxsport-Verbandes aus Osna-
brück in einem ersten Fazit.
Unser „Aushängeschild“ Eugen 
Burhard hat versucht, in diesem 
Jahr in der 64 Kg-Klasse den 
DM-Titel erneut zu gewinnen 
und sich damit das Ticket für die 
WM in Russland zu sichern. Am 
Ende reichte es für den 2. Platz. 
Wir meinen: Eugen hat nicht 
Gold verloren sondern Silber 
gewonnen.
Die Luft im Spitzenbereich wird 
immer dünner und da sind oft-
mals Kleinigkeiten ausschlagge-
bend. Hoffen wir das Beste für 
Eugen und seine Ambitionen als 
A- Nationalmannschaftsboxer. 
Denn er hat sein Leben diesem, 
seinem Sport verschrieben.

Liebe Rasensportlerinnen,
liebe Rasensportler,
es freut mich sehr, dass Sie 
sich die Zeit genommen ha-
ben, unseren Raspo-Report zu 
lesen.  Wie Sie ja bereits mehr-
fach gelesen haben, wurde der 
diesjährige Report von einem 
neuen Team erstellt. Deshalb 
gilt mein Dank nochmals Klaus 
Engelhardt und Rudi Strub-
berg, die in den letzten Jahren 
unsere Vereinszeitung immer 
pünktlich kurz vor Weinachten 
fertiggestellt haben.
Das Jahr 2013 war für un-
seren SVR nicht nur in wirt-
schafl icher Hinsicht ein recht 
schwieriges Jahr. Aber hier-
zu möchte ich heute nichts 
schreiben, sondern über unse-
re drei Monate auf dem Berg. 
In den Monaten Juni, Juli und 
August trafen wir uns regelmä-
ßig, jeweils am Donnerstag, 
im Raspo-Sportpark . Über 
800 unserer Mitglieder und 

Gäste konnten wir  begrüßen. 
Bei lecker Gegrilltem und ge-
kühlten Getränken erlebten wir 
herrliche Sommerabende bei 
einer ganz besonderen Atmo-
sphäre. Schon heute freuen wir 
uns auf den 05.06.2014, denn 

an diesem Tag beginnen sie 
wieder, die tollen Donnerstag-
abende auf unserem Berg.
In den kommenden Monaten 
werden wir  alle Vereinsvorfäl-
le  auf den Prüfstand stellen. 
Als zweiten Schritt werden 
wir dann eine Kostenanalyse 
erstellen. So wollen wir Ein-
sparungen erzielen, die wir für 
dringend  notwendige Investi-
tionen benötigen.
Zum Schluss habe ich noch 
eine Bitte an Sie: Sollten Sie 
Interesse an unserer Vereinsar-
beit haben, ganz gleich in wel-
cher Art, melden Sie sich bei 
uns in der Geschäftsstelle oder 
sprechen Sie mich persönlich 
an. Wir sind dankbar für jede 
Unterstützung.

Herzlichst Ihr 
Wolfgang Boberg             
Vorsitzender

C-Mädels starten in der Landesliga 
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Kassenwart: Karl Glandorf

 Heckerstr. 10
 49082 Osnabrück
 Tel. (0541) 57 12 40
 E-mail: karl.glandorf@gmx.de

Stellvertr. Kassenwart: Werner Kuhlmann

 Alte Bauernschaft 6
 49082 Osnabrück
 Tel. (0541) 5 63 91
 E-mail: dagmar.kuhlmann@osnanet.de

Geistlicher Beirat: Pfarrer i.R. Benno Hermes

 Cheruskerstr. 3
 49186 Bad Iburg
 Tel. (05403) 7 94 99 99

Schriftführerin: Irmgard Stumpe

 Eichenweg 4
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Media-Team (Ansprechpartner): Detlev (Leffi ) Meyer

 Adolf-Staperfeld-Straße 35
 49082 Osnabrück
 Tel. (0541) 59 74 22

Geschäftsstelle (Mitarbeiterin): Andrea Böhmer und
 Monika Mathea

 Mercatorstr. 7
 (Eingang Raspo-Sportstudio)
 Tel. (0541) 5 12 50
 Fax (0541) 5 80 76 93
 E-mail: gs@raspo.de

Nachdem Anfang des Jahres 
Klaus Engelhardt und Rudi 
Strubberg mitteilten für die 
Erstellung des Raspo Re-
portes nicht mehr zur Verfü-
gung zu stehen, stellte sich 
auch gleichzeitig die Frage, 
wie soll es mit dem Raspo 
Report weitergehen. 
Im Frühjahr stand fest, es soll 
am Jahresende die 29. Aufl a-
ge erscheinen.
Ein neues Team wurde ge-
bildet was sich letztlich aus 

Das neue Media Team
alten Rasensportmitgliedern zu-
sammensetzt: Dagmar Kuhl-
mann, Gaby Kellermann, An-
drea Böhmer, Martin Barkawitz, 
Stefan Buchholz, Kay Uwe Beh-
rends und Detlev (Leffi ) Meyer.

Die Aufgaben wurden verteilt 
und mit der Arbeit begonnen. 
Schnell stellte sich heraus, dass 
es nicht einfach wird und wir 
auf Berichte und Bilder von den 
einzelnen Abteilungen ange-
wiesen sind, die teilweise nur 

schleppend und auf mehrma-
lige Nachfrage eintrafen. 

Trotzdem sind wir zuversicht-
lich einen interessanten Raspo 
Report für 2013 erstellt zu ha-
ben und wünschen allen Le-
sern viel Spaß damit.

Das Media Team wünscht al-
len Rasensportlerinnen und 
Rasensportler Frohe Weih-
nachten und ein gesundes 
Neues Jahr 2014.

 

 

 

 

 

 
 
 

 Liebe DJKl er/innen des SV Rasensport DJK von 1925 e.V. Osnabrück! 
 
 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!!! 
 
 

Nach Auswertung des Bewerbungsbogens dürfen wir euch heute mitteilen, dass ihr das „DJK 

for YOUth“ Siegel für die Jahre 2014/2015 erhalten werdet! Darüber freuen wir uns sehr und 

sind außerordentlich stolz, einen so engagierten Verein in den Reihen unseres DJK Sport-

verbandes zu haben. 

 

Damit wir das Siegel gebührend überreichen können, bitten wir um kurze Rückmeldung, 

wann und in welchem Rahmen (bspw. bei einer Veranstaltung) dies geschehen soll.  

 

Zudem habt ihr das Spielfest der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung gewonnen, 

welches jeweils zum Ende des Jahres unter den Siegelgewinnern vergeben wird. Gerne 

würden wir euch dies beim Festabend im Rahmen unsere Bundesjugendtages (11.01.14, 20 

Uhr in Karlsruhe) überreichen und dazu ein bis zwei Vertreter eures Vereins herzlich 

einladen. 

 

 

Wir freuen uns von Euch zu hören! 

 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Pascal Priesack 
i.A. der KSM-AG 

Auszeichnungen
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Was hat sich im Jahr 2013 beim SV Rasensport getan?
Der Bericht aus der Geschäftsstelle von Andrea Böhmer und Monika Mathea

Auch im 13. Jahr von www.
raspo.de haben uns viele Inter-
netnutzer auf unseren grünen 
Seiten besucht.
In den letzten 12 Monaten 
waren es ca. 130.000 und seit 
dem Start im Jahr 2000 zählen 
wir ungefähr 850.000 Besu-
cher!
Mehr und mehr Vereinsmit-
glieder und an Raspo Inte-
ressierte informieren sich auf 
unserer Website. Sie ist ein 
immer wichtiger werdendes 
Kommunikations- und Infor-
mationsmedium und damit 
auch Aushängeschild unseres 
Vereins.
Im Telegramm wird in Kurz-
form über Aktuelles und Ver-
anstaltungen informiert.
Während des Punktspielbe-
triebes berichten wir über die 
Begegnungen mit unserem Er-
gebnisdienst und viele Mann-
schaften liefern uns Spielbe-
richte und Fotos dazu.
Über Links zu den Verbänden 

www.raspo.de im Jahr 2013: Neues von den „Grünen Seiten“

kann man sich auch über die 
Mitkonkurrenten schlau ma-
chen.

Die Website wird ständig und 
zeitnah bearbeitet von mir 
-Dagmar Kuhlmann- in Zusam-
menarbeit mit Matthias Gaspar 
von Individual.Druck.
Aktualität ist uns besonders 
wichtig, viele positive Rück-
meldungen zeigen uns, dass wir 
Beachtung fi nden und an Aktua-
lität die Websites vieler anderer 
Vereine übertreffen.

Die Umgestaltung der Navi-
gation im letzten Jahr hat den 
Service für Besitzer von iPho-
nes, Smartphones und Tablets 
deutlich verbessert. Der Pro-
zentsatz an Besuchern mit ent-
sprechenden Geräten liegt in-
zwischen bei ca. 17%.
Einige wenige Computernutzer 
hatten in den letzten Monaten 
Probleme beim Aufrufen der 
Seiten aus dem Internet Explo-

Was hat sich im Büro geändert:
Das Geschäftsstellenbüro wur-
de in diesem Jahr etwas umge-
staltet und mit einem zweiten 
Schreibtisch ausgestattet.

Was sind besondere Themen:
Im Rahmen des Bildungspaketes 
wird der Mitgliedsbeitrag bei so-
zial schwachen Familien über-
nommen. Dieses ist, sowohl für 

die Familien als auch für den 
Verein, mit einigem Aufwand 
verbunden. Wir freuen uns je-
doch, dass somit unabhängig 
vom Einkommen, die Möglich-
keit zur Teilnahme am sport-
lichen Angebot unseres Vereins 
besteht.
Im Juli haben wir alle Mitglieder 
auf die anstehende Umstellung 
der Lastschriften auf das euro-

paweite einheitliche SEPA-Last-
schriftverfahren informiert. Zum 
01.11.13 konnten wir dann die 
erste SEPA-Lastschrift starten.

Die Mitgliederzahl hat sich im 
Jahr 2013 leider etwas verrin-
gert.
Wir hoffen, dieses in nächster 
Zeit wieder steigern zu können. 
Besonders im Jugendfußball-
bereich können wir viele neue 
Mitglieder begrüßen.

E-Mailkontakte:
Auch Raspo geht mit der Zeit. 
Auf  Facebook sind wir nun 
auch zu fi nden. Ein Raspo-APP 
ist in der Entwicklung.
Viele Bereiche unserer Arbeit 
erledigen wir per E-Mail.
Um unsere Mitglieder über Ak-
tuelles zu informieren können, 
benötigen wir jedoch Ihre E-
Mailadresse. Wenn Sie uns die 
bisher noch nicht mitgeteilt ha-
ben, senden Sie uns doch ein-
fach eine E-Mail an die Adresse 
gs@raspo.de.

Vielen Dank und frohe Feier-
tage.

 

Mannschaften

      

Damen  I. Damen     

Herren I. Herren II. Herren Altherren Ü 32 Alte Herren  

A-Junioren AI-Junioren   

B-Junioren BI-Junioren BII-Junioren   

Das Projekt KUNSTRASEN
.....

Info-Flyer

gute Anzahl an Klicks. 
Monatlich sind das ca. 8000 bis 
13000 Besucher und insgesamt 
ca. 30.000 aufgerufene Seiten, 
die Nachfrage ist erfreulich gut. 
Während der Punktspielzeiten, 
Meisterschaften und diversen 
Wettkämpfen haben wir die 
meisten Besucher.
Zu den Highlights gehören das 
Telegramm, Fußball, Nachrich-
ten, das Gästebuch und diverse 
Kampfsportarten.
Über Einträge ins Gästebuch 
freuen wir uns, allerdings unter 
dem Vorbehalt, unsachliche, 
anonyme, verletzende und be-
leidigende Einträge zu löschen.

Allen Sportarten und Mann-
schaften unseres Vereins wird 
eine Plattform geboten, sich 
öffentlich zu präsentieren. Be-
sonders hervorzuheben sind die 
Aktivitäten aus den Reihen un-
serer Jugendfußballmannschaf-
ten. Gerade die „Kleinen“ sind 
da besonders eifrig mit Spielbe-
richten und Fotos, das schlägt 
sich auch bei den hohen Be-
sucherzahlen auf diesen Seiten 
nieder.

Eigene Websites aufgebaut und 
ins Netz gestellt haben inzwi-
schen folgende Mannschaften:

• A-Jgd mit www.raspo-u19.de
• E 3 mit www.raspo-jungs.de
• E 4 mit www.raspo-kids.de
• F1 und F3 mit 
   www.raspo-team-2005.de

Die Bereiche in unserem Ver-
ein, die das Angebot sich öf-
fentlich zu präsentieren nicht 
oder kaum nutzen, werden 
erfreulicherweise immer we-
niger.

Wie bisher benötigen wir Bei-
träge aus den Abteilungen um 
die Website aktuell zu halten.
Diese bitte per Email an:
dagmar.kuhlmann@osnanet.
de sowie an info@raspo.de.

Bin ich mal nicht da um Beiträ-
ge einzustellen, leitet Andrea 
Böhmer von der Geschäfts-
stelle sie an Matthias Gaspar 
weiter.

Klickt auf die 
„grünen Seiten“: 
www.raspo.de
     
    

Dagmar Kuhlmann

rer, jedoch beim Wechsel zu 
einem anderen Browser konn-
ten sie alle Seiten problemlos 
öffnen. Derzeit ist Firefox mit 
36% der meistgenutzte Browser 
vor dem Internet Explorer mit 
nur noch 20%.
In diesem Jahr haben wir den In-
ternetdienstanbieter gewechselt, 
wir waren mit der Speicherka-
pazität an die Grenze gestoßen 
und haben nun mehr Webspace 
zur Verfügung.

Seit September 2013 ist Raspo 
auch bei facebook! www.face-
book.com/SVRasensport
Wir erwarten viele Likes für un-
sere Seite und freuen uns auf 
Eure Postings.

Nach wie vor halten wir unsere 
Website frei von Werbung und 
nervigen Popups. Natürlich sind 
die Sponsoren unseres Vereins 
verdientermaßen mit ihren Lo-
gos auf unseren Seiten zu fi n-
den.

Der Spendenstand des Projekts 
„Kunstrasen“ wird ständig aktu-
alisiert und kann auf der Unter-
seite im Bereich Fußball verfolgt 
werden.

Für das laufende Jahr zeigt die 
monatlich von mir erstellte Sta-
tistik über die Internet-Zugriffe 
wieder eine leichte Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr.
Täglich haben wir zwischen 270 
und 453 Besucher- eine sehr 

Dagmar Kuhlmann

Raspo-Welt in Zahlen
Mitglieder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1880 
Weiblich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701
Männlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1179

Zahl der Mitglieder in den Altersgruppen 0 - 99 Jahre  . . . . . . .1778
Zahl der Mitglieder unbekannten Alters  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Mitgliederzahl der Jungen bis 6 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .73
Mitgliederzahl der Mädchen bis 6 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .76

Mitgliederzahl der Jungen und Männer von 7- 26 Jahre  . . . . . . 539
Mitgliederzahl der Mädchen und Frauen von 7 - 26 Jahre  . . . 188

Männer in der Altergruppe 61 - 99 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164
Frauen in der Altersgruppe 61 - 99 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154

Abteilungen mit rein femininer Besetzung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
Abteilungen mit rein männlicher Besetzung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Meiste Mitglieder pro Abteilung (Fußball) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 552
Wenigste Mitglieder pro Abteilung (Kickboxen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Zahl der Abteilungen mit sportlichen Wurzeln in Asien  . . . . . . . . . 7
Zahl ihrer Vereinsmitglieder in Prozent  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,9
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Mitgliederehrung RASPO 2013
RASPO, ein moderner Sportverein mit Tradition!
Ein Highlight im Vereinskalender 
ist die alljährliche Feier, in der 
Mitglieder für jahrzehntelange 
Treue zum Verein ausgezeich-
net werden. Gemeinsam mit ih-
rer Familie und ihren Freunden 
werden die Jubilare ins Vereins-
heim an der Kokschen Straße 
eingeladen und verbringen ei-
nen Vormittag im Kreis aktiver 
und ehemaliger Sportkame-
raden. So auch in diesem Jahr 
am 9. November 2013.

Wolfgang Boberg heißt die Gä-
ste herzlich willkommen und 
gibt erst einmal einen Einblick 
in die derzeitige Situation un-
seres Vereins mit inzwischen 24 
Sparten.Als besonders wichtig 
hebt er die Jugendarbeit hervor, 
Raspo hat 19 Jugendmannschaf-
ten im Fußballbereich, davon 
allein 5 F-Jugendmannschaften!

Die Aktionen rund um den 
„Donnerstag auf dem Berg“ 
haben bei Mitgliedern sowie 
Freunden und auch in der Nach-
barschaft großen Anklang ge-
funden. In den Sommermonaten 
haben die Grillabende wieder 
viele Leckermäuler angelockt, 
es waren gesellige Abende mit 
guten Gesprächen, dem tollen 
Blick über unsere Stadt und eini-
gen eindrucksvollen Sonnenun-
tergängen.

Leider gibt es auch Wermuts-
tropfen: Der Verein muss seit 
Jahren auf immens gestiegene 
Energiekosten reagieren und wie 
in den vorherigen Jahren stan-
den auch in den letzten zwölf 
Monaten in der Hauptsache In-
vestitionen zum Erhalt und zur 
Modernisierung der Gebäude 
und Sportanlagen an. Dies alles 
natürlich nach Gesichtspunk-
ten der Umweltverträglichkeit 
und Einsparung von Energie. An 
einem Beispiel konnte sich jeder 
am Raspo-Heim überzeugen: 
die neue Außendämmung der 
Fassade ist nicht zu übersehen.
Von der Stadt Osnabrück wur-
den die Zuschüsse für Unterhalt 
und Pfl ege der Sportanlagen um 
bis zu 25% gekürzt, das bedeu-
tet für Raspo in diesem Jahr ei-
nen Fehlbetrag von ca. 10.000 !
Zusätzlich sind die Kosten für 
die Anmietung externer Hallen 
enorm gestiegen. Da müssen 
viele – sicherlich auch berech-
tigte – Wünsche aus den Ab-
teilungen erst einmal zurückge-
stellt werden.
Aber wir wissen alle, nur in 
einem intakten Verein, in dem 
die Mitglieder hinter dem Vor-
stand stehen, können all diese 
Maßnahmen gestemmt werden.

Die Ehrung der Jubilare war für 
Wolfgang wie immer eine schö-
ne Pfl icht.
Silber- und Goldnadeln sowie 

Urkunden wurden überreicht 
und die Damen bekamen einen 
herbstlichen Blumenstrauß.

In diesem Jahr wurden 4 Mit-
glieder für 25 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit mit der Silbernadel 
geschmückt.
Annelie Hunecke, Holger Bigus  
und Elke u. Dieter Beckmann.

Die „Beckmanns“ sind eine fes-
te Größe bei Raspo, immer hilfs-
bereit und besonders aktiv in 
der Bewirtung bei Heimspielen 
an der Kokschen Straße.
Holger Bisgus musste mit Geh-
hilfen und Orthese zur Ehrung 
humpeln, beim Fußballspiel in 
der 2. Herrenmannschaft hatte 
es ihn niedergestreckt! Er ist seit 
Jahrzehnten nicht nur eng mit 
Raspo, sondern auch mit der 
ganzen Familie Boberg verbun-
den und konnte von seinem per-
sönlichen Freund Wolfgang die 
Silbernadel entgegennehmen.
Eine schöne Geste, Holger hat 
sich ausdrücklich bedankt für all 
das, was der Verein ihm in den 
vergangenen Jahren gegeben 
hat, Gemeinschaft und Zusam-
menhalt sind unbezahlbar!

Für 40 Jahre erhielten die Gold-
nadel:
Alois Flatau, Uwe Bensmann, 
Cornelia und Jörg Hehemann, 
George Soupidis und Manfred 
Hauck .

Auch mit den Fußballern Uwe 
Bensmann und Alois Flatau 
verbindet Wolfgang eine lange 
Freundschaft und es gibt viele 
Storys aus „alten Zeiten“.
An Manfred Hauck können 
sich sicherlich eine Menge in-

zwischen erwachsene „Kinder-
turner/innen“ erinnern, er hat 
viele Jahre lang in der Halle der 
Johannisschule mit den kleinen 
Rasensportlern trainiert.
Bei der Familie Hehemann ist 
es einfach selbstverständlich, zu 
Raspo zu gehören.
Conny und Jörg Hehemann 
wurden von ihren beiden Söh-
nen Krispin und Yannik begleitet 
und natürlich war auch Heti He-
hemann bei der Ehrung anwe-
send. Immer wieder ein schönes 
Bild, wenn sich mehrere Gene-
rationen bei Raspo wohlfühlen. 
Wohl fühlt sich auch George 
Soupidis in unserem Verein, er 
ist Gründer und Leiter der Ab-
teilung Taekwon-Do und Träger 
des 6. DAN. Ursprünglich vom 
PSV zu uns gekommen, ist er 
mit seiner Gruppe ein fester Be-
standteil unseres Vereins.

Eine Urkunde für 50 Jahre Raspo 
bekamen
Irene Schmitz, Elisabeth Lange 
und Irmgard Stumpe.

Alle drei sind ehemalige Hand-
ballerinnen, Irene und Irmgard 
regelmäßig als Thekenwirtinnen 
im Raspo-Heim aktiv und „Irm-
chen“ unterstützt seit fünf Jahr-
zehnten als Schriftführerin den 
Vorstand.
Die Ehrung für 60 Jahre Vereins-

zugehörigkeit durfte Wolfgang 
bei folgenden Mitgliedern vor-
nehmen:
Heinz Marquard, Helmut Kö-
nig, Heinrich Boßmeyer, Karl 
Heinz Sonnen und Siegfried 
Hovermann. 

Horst Aust, der ebenfalls dazu-
gehört, konnte aus gesundheit-
lichen Gründen leider nicht ins 
Heim kommen, er bekommt 
seine Urkunde Zuhause über-
reicht.

Helmut König wurde sein alter 
Spielerpass ausgehändigt – viel-
leicht wird er ja nochmal zu Un-
terstützung gebraucht.
Die anderen vier sind Handbal-
ler der ersten Stunde. In diesem 
Jahr hat die Abteilung ihr 60- 
jähriges Bestehen gefeiert.

Stolze 65 Jahre Raspo stehen in 
der Kartei für Horst Dewert.

Als er in den Verein eintrat, hieß 
dieser noch – wie von den Na-
zis verlangt – „Grün Weiß“.
Horst konnte von der Sitzung in 
der Gaststätte Wellinghoff am 
24. Juli 1948 berichten. In den 
Morgenstunden wurde nach 
langen Diskussionen beschlos-
sen, wieder den Namen SV Ra-
sensport DJK als Vereinsnamen 
zu führen. In den langen Jahren 
seiner Vereinszugehörigkeit hat 
sich Horst um die Flutlichtanla-
ge und viele andere Elektroin-
stallationen verdient gemacht, 
seine helfende Hand war immer 
bereit.

Den Vogel mit 75 Jahren im 
Verein hat allerdings Herbert 
Kamphues abgeschossen. Ein 
seltenes Jubiläum, das nun wirk-
lich aller Ehren wert ist. 
Mit Standing Ovations und lan-

gem Beifall wurde dies von den 
Anwesenden gewürdigt.
Herbert Kamphues berichtete 
von seiner Zeit als Soldat und 
seiner Kriegsgefangenschaft. 
Er würdigte besonders Franz 
Debbrecht, der während der 
Nazizeit einige wenige verblie-
bene Sportkameraden um sich 
geschart hatte, um den Verein 
aufrecht zu erhalten. Besonders 
an eine Vereinsmeisterschaft am 
24. Juli 1938 konnte er sich er-
innern.
Aus seinem jetzigen Heimatort 
Bissendorf kam er mit dem eige-
nen Wagen. Wie schön, dass er 
im Alter von 86 Jahren noch so 
fi t ist. Wir wünschen ihm wei-
terhin alles Gute.

Eine besondere Ehrung stand 
noch an: 
Fritz Rehse, unser Ehrenmitglied 
und langjähriger Abteilungsleiter 
der Handballabteilung, konnte 
am 2. August gemeinsam mit 
seiner Frau Ursel das Fest der 
Goldenen Hochzeit feiern. 
Mit einem Blumenstrauß und 
einer „geistvollen“ Kiste gratu-
lierte der Verein.
Wolfgang Boberg sprach in sei-
nem Schlusswort noch einmal 
ausdrücklich Dank und An-
erkennung den Jubilaren und 
auch den vielen ehrenamtlichen 
Rasensportlern aus – ohne sie 
kann unser Verein nun mal nicht 
existieren.
Nach dem offi ziellen Teil wurde 
wie immer zum Essen, Trinken 
und Klönen geladen. 
Das Team um Markus v. Bredow 
verwöhnte die Gäste kulinarisch 
auf bayerische Art mit Weiß-
wurst, Haxen und knusprigem 
Schweinsbraten. 
Alle Gäste, die Geehrten, ihre 
Familien und Freunde waren 
einer Meinung: Dies war wie-
der einmal eine gelungene Feier 
und für den Verein ein schönes 
Zeugnis für den Zusammenhalt 
der Raspo-Familie im „eigenen 
Heim“.

Dagmar Kuhlmann
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Fritz Rehse, unser Ehrenmitglied 
und langjähriger Abteilungslei-
ter der Handballabteilung konn-
te am 2. August gemeinsam mit 
seiner lieben Frau Ursel das Fest 
der Goldenen Hochzeit feiern.
Am Samstag, dem 3. August 
fand in St. Ansgar der Dankgot-
tesdienst statt, zelebriert von 

Msgr. Hermann Rickers, der der 
Familie Rehse seit Jahrzehnten 
eng verbunden ist. Musikalisch 
begleitet wurde der Dankgottes-
dienst vom St. Ansgar-Chor un-
ter der Leitung von Vera Lupol 
mit viel Engagement, schließlich 
ist ja Fritz der Vorsitzende des 
Kirchenchors.

Genau eine Woche nach der 
Ehrung der langjährigen Mit-
glieder wurde bei Raspo erneut 
gefeiert, aber diesmal eine Hl. 
Messe – der alljährliche Vereins-
gottesdienst, ein fester Termin 
seit 1993.
Es fand sich wieder eine erfreu-
liche Anzahl an Gottesdienst-
besuchern auf Niemanns Diele 
ein, bemerkenswert, denn in 
St. Johann wurde zeitgleich die 
Gedenkmesse für den verstor-
benen Ferdi Eichholz gehalten. 
Er hat früher bei Raspo Handball 
gespielt, war Küster in St. Johann 
und durch seine jahrzehntelan-
gen Aktivitäten im Karneval im-
mer noch vielen Rasensportlern 
verbunden.

Wolfgang Boberg durfte viele 
Rasensportler, Nahner und 
Freunde begrüßen, schön, dass 
aus allen Generationen – Groß 
und Klein - Besucher gekom-
men waren.
In diesem Jahr war es un-
serem geistlichen Beirat Benno 
Hermes nicht möglich, die Hl. 
Messe zu zelebrieren, nach ei-

Nach der Hl. Messe brachte der 
Kirchenchor dem Jubelpaar auf 
dem Kirchenvorplatz noch ein 
Ständchen, und bei schönem 
Sommerwetter konnten viele 
Gratulanten ihre guten Wün-
sche aussprechen. 
Gefeiert wurde im Hotel Wal-
desruh mit der Familie, einigen 
guten Freunden und Wegge-
fährten, darunter natürlich auch 
viele aktive und ehemalige Ra-
sensportler!

Der MGV Nahne - unter der 
Leitung von Valentina Schneider 
- erfreute das Goldpaar und die 
Gäste mit mehreren Liedvorträ-
gen. Fritz ist seit vielen Jahren 
als Tenor und Solosänger eine 
große Stütze im MGV. In seiner 
launigen Rede würdigte dies der 
Vereinsvorsitzende Siegfried Ku-
butsch.

Sohn Stefan plauderte in einem 
vergnüglichen Vortrag mit Ge-
schichten aus dem Zusammen-
leben der Familie Rehse aus 
dem Nähkästchen...
Für Groß und Klein ein Tag vol-
ler schöner Eindrücke, und ganz 
Raspo wünscht den Beiden an 
dieser Stelle noch einmal alles 
Gute für die kommenden Jahre.

Dagmar Kuhlmann

50 Jahre gemeinsam durch dick und dünn: 
Goldene Hochzeit Ursel und Fritz Rehse am 2. August 2013 Aufmerksame und regelmä-

ßige Leser des Raspo-Reports 
erwarten an dieser Stelle das 
Grußwort unseres Geistlichen 
Beirats, Pfarrer i. R. Benno 
Hermes.
Kurz vor Redaktionsschluss 
musste er sich einer Operation 
unterziehen und befi ndet sich 
jetzt in der Reha.
Benno Hermes wünscht allen 
Rasensportlern und ihren Fami-
lien eine besinnliche Advents-
zeit, ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes Jahr 2014.

In diesem Jahr machen wir es 
mal anders:
Wir, seine Raspo-Gemeinde, 
schicken Benno Hermes von 
dieser Stelle gute Gedanken mit 
einem Irischen Weihnachtsse-
gen und wünschen ihm baldige 
Genesung.

Ursel und Fritz Rehse

Gute Gedanken zum Jahresende
Dieser Segen gilt natürlich 
auch allen Rasensportlern, be-
sonders denen, die sich in ihrer 
Freizeit ehrenamtlich für den 
Verein engagieren.
Unsere guten Gedanken rich-
ten sich vor allen Dingen an 
unseren Vorstand, an der Spit-
ze Wolfgang Boberg und seine 
Kollegen, die ihn unterstützen 
und ihm auch künftig unter die 
Arme greifen.

Irischer Weihnachtssegen

Nicht, dass jedes Leid dich 
verschonen möge,

noch dass dein zukünftiger 
Weg stets Rosen trage,
keine bittere Träne über 
deine Wangen komme
und kein Schmerz dich 

quäle - dies alles wünsche 
ich dir nicht.

Sondern:
Dass dankbar du allzeit bewahrst 

die Erinnerung an gute Tage.
Dass mutig du gehst durch 

Prüfungen, auch wenn das Kreuz 
auf deinen Schultern lastet,

auch wenn das Licht der Hoff-
nung schwindet.

Was ich dir wünsche:
Dass jede Gabe Gottes in dir 

wachse.
Und dass in Freud und Leid

das Lächeln des Mensch 
gewordenen Gotteskindes

dich begleiten möge.

Dagmar Kuhlmann

RASPO-Vereinsgottesdienst auf Niemanns Diele
Samstag, 16. November 2013
ner Hüftoperation und der An-
schluss-Reha war er noch außer 
Gefecht.
Pfarrer i.R. Josef Linkemeyer, seit 

einigen Monaten 
Neu-Raspo-Mit-
glied, hatte sich 
bereitgefunden, 
die Hl. Messe mit 
uns zu feiern. In 

seiner Begrüßung stellt er fest, 
dass man für Sport und Sport-
verein mit 77 Jahren noch nicht 
zu alt ist.
Herbert Brink begleitete den 
Gottesdienst an der Hammond-
orgel.
Im Sonntagsevangelium des Hl. 
Lukas wurde von Kriegen und 
Unruhen berichtet. Wörtlich 

heißt es dort: Ein Volk wird sich 
gegen das andere erheben und 
ein Reich gegen das andere. Es 
wird gewaltige Erdbeben und an 
vielen Orten Seuchen und Hun-
gersnöte geben; schreckliche 
Dinge werden geschehen und 
am Himmel wird man gewaltige 
Zeichen sehen.
Wie aktuell sind doch diese 
Worte auch jetzt im Jahr 2013!
Anstelle der Predigt erzählte 
Josef Linkemeyer uns eine kleine 
Geschichte von einem Mann, 
der an jedem Tag mittags für 
wenige Minuten in die Kirche 
ging und dann wieder versch-
wand. 
Auf die Frage des Pastors, was 
er denn täglich dort mache, ant-
wortete er: „Ich komme hierher 
um zu beten.“ Dem Pastor er-
schien die Zeit etwas zu kurz 
für ein Gebet, aber der Mann 
– Johannes war sein Name – 
antwortete: „Ich kann kein 
langes Gebet sprechen, aber 
ich komme jeden Tag gegen 
Mittag und sage: ,Jesus, hier ist 
Johannes‘. Dann warte ich eine 
Minute, und er hört mich.“
Nach einer Weile kam er nicht 
mehr und der Pastor traf ihn zu-
fällig im Krankenhaus an. Alle, 
mochten ihn dort, die Schwe-
stern, Ärzte und anderen Pati-
enten Er brachte sogar schwer 

sagt: „Johannes, hier ist Jesus!“
Ein schönes Beispiel für Gott-
vertrauen und Hoffnung. Die 
Predigt schloss mit dem Satz, 
den der selige Papstes Johannes 
Paul II. kurz vor seinem Tod auf 
einem Zettel verfasst hat: „Ich 
bin froh, seid Ihr es auch.“
Im Anschluss an die Messe wur-
den Altar und Kirchenbänke 

schnell weggeräumt und wie 
auch in den vergangenen Jahren 
blieben viele, um sich bei ge-
haltvollen Getränken, Brot und 
Käse über Gott und die Welt zu 
unterhalten. 
Herzlicher Dank gebührt der Fa-
milie Niemann und all den fl ei-
ßigen Helfern, die eine so schö-
ne Feier erst möglich machen.

Dagmar Kuhlmann

kranke Menschen zum Lachen 
und selbst Nörgler waren plötz-
lich zufriedener seit Johannes 
dort war. Er steckte mit seiner 
guten Laune die ganze Station 
an. Der Pastor fragte ihn: „Wie 
schaffst du es nur, dass auf die-
ser Station plötzlich alle fröhlich 
sind? Die Ärzte und Schwestern 
sagen, dass du es bewirkt hast.“ 

„Herr Pastor“, meinte Johannes, 
„dafür kann ich nichts. Das 
kommt durch meinen Besu-
cher.“ Der Pastor wunderte sich, 
man hatte ihm erzählt, dass Jo-
hannes nie Besuch bekommt. 
Er fragte: „Wann kommt denn 
dein Besuch, Johannes?“ Der 
sagte „Jeden Mittag um zwölf. 
Er kommt ins Zimmer, steht am 
Fußende meines Bettes und 
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Der Raspo Report hat eine lange 
Geschichte. Erstmals erschien 
der „RR“ im Jahre 1970. 

Aber es begann eigentlich schon 
viel eher. Schon früh hat man 
bei Raspo Vereinsnachrichten 
in Papierform verteilt. Auch in 
den 1920er und 1930er Jahren. 
So hat 1940 ein Walter Böhle 
viel Freizeit für eine Vereinszei-
tung aufgewendet. Gefunden 
habe ich dann ein Schriftstück 
aus Juni 1944, drei Seiten mit 
Schreibmaschine geschrieben, 
handschriftlich ergänzt, erstellt 
von Heinz Roßwinkel. Das Pa-
pier ist inzwischen verblichen 
und sollte besonders sorgsam 
aufbewahrt werden. Eine schö-
ne Rarität! In Kriegszeiten wollte 
man mit der Vereinszeitung eine 
Brücke herstellen zwischen 
Front und Heimat. Es wurde so-

Geschichte und Entwicklung des RASPO REPORT
gar eine Abteilung eingerichtet 
„Stelle für Betreuung der Sol-
daten“. Und im 5. Kriegsjahr 
sollte das Nachrichtenblatt si-
gnalisieren: „Raspo ist noch da 
und die Kameraden an der Front 
werden nicht vergessen“. Leider 
konnte dieses Dokument nicht 
verteilt werden. Die Vereinsfüh-
rung war durch die Kriegsereig-
nisse anderweitig belastet. Aber 
zu Weihnachten 1944 gab es 
eine neue Ausgabe, die besagt: 
„Sportlich ist Raspo tonange-
bend“. Bewegend darin ist der 
Frontbericht von Uffz. Franz 
Avermann, der das Verdienst-
kreuz 1. Klasse erhielt und die 
Ehrentafel mit den im Krieg ver-
storbenen Mitgliedern.
Unter der Vereinsführung von 
Bernhard Avermann und später 
Gerhard Wischmeyer wurden 
auch weiter Vereinsnachrichten 

in schwarz/weiß dokumentiert.  
Aloys Niemann und Heinz Evers 
führten die Arbeit fort und er-
stellten zudem zum 50jährigen 
Bestehen eine sehr aufwendige 
Vereinschronik, unter Mitarbeit 
des NOZ-Redakteur Jürgen Bit-
ter.
1970 erschien erstmals der 
Name „Raspo-Report“, der 2x 
jährlich über das umfangreiche 
Vereinsleben informierte.  Im 
Jahre 1992 übernahmen Wolf-
gang Boberg und Detlef Krone 
die Vorstandsarbeit und prä-
sentierten den RR im heute be-
kannten A3-Format. Das Heft 
wurde bei Achim Frommeyer 
hergestellt (bis 2003) und bei 
Levien gedruckt (noch heute). 
1996 ergänzte Klaus Engel-
hardt das Team. Rudi Strubberg 
schrieb erstmals 1997 für den 
RR und blieb dann auch dabei. 

Die Jubiläumsausgabe 1995 hat-
te erstmals Farbfotos. Aber erst 
seit 2005 wurde der RR durch-
gängig farbig, dazwischen sind 
immer mal wieder 4 Farben-
Druck-Versionen zu fi nden.
Seit Dezember 2000 war Raspo 
auch im Internet unter www.
raspo.de vertreten. Der RR wur-
de seit 2002 daher auch nur 
noch 1 x jährlich zu Weihnach-
ten erstellt. 
Im August 2003 erschienen erst-
mals die „RASPO NEWS“, die 
ich damals mit dem Volleyballer 
Eckhard Wiebrock erstellt habe. 
Diese sollten kein Ersatz sein 
für den RR, sondern eine Ergän-
zung, um kurzfristig über aktu-
elle Termine und Neuigkeiten zu 
berichten. Bereits 2005 wurden 
die NEWS jedoch wieder ein-
gestellt, da die Internetplattform  
für aktuelle Neuigkeiten besser 

geschaffen war. 2009 feierte 
der „RASPO Report“ Jubilä-
um, die 25. Ausgabe seit 1993! 
Und die Osnabrücker Tages-
zeitung „NOZ“ hatte in einem 
Zeitungsartikel den Machern 
des „RASPO Report 2009“ die 
Bestnote erteilt. Ein tolles Lob, 
das sich das Team Engelhardt/
Strubberg ehrlich verdient hatte. 
Bis heute gibt es regelmäßig zu 
Weihnachten die Vereinsnach-
richten in schriftlicher Form. 
Trotz Personalwechsel im Me-
dia-Team und der guten Präsenz 
im Internet möchte der Vorstand 
jedoch auf den RASPO-Report 
nicht verzichten. Das neue Me-
dia-Team will die bewährte Ar-
beit weiterführen und wir freuen 
uns in diesem Jahr über die Aus-
gabe Nr. 29!

Gaby Kellermann

Klaus und Rudi haben die Ent-
wicklung unserer Vereinszeit-
schrift maßgeblich geprägt. 
Daher habe ich die beiden ge-
troffen, um mal genauer nach-
zufragen.

Zunächst wollte ich natürlich 
auch ein wenig Persönliches 
erfahren:
Klaus Engelhardt, der im letz-
ten Jahr für 60jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet wur-
de, konnte im Herbst seinen 
70sten Geburtstag feiern. Als 
erfolgreicher Handballer hat er 
viele Jahre mit seinem Bruder 
Wilfried in der ersten Mann-
schaft gespielt. Seine Kinder 
Andrea und Marc haben sein 
Talent geerbt. 

Tischtennis hat er ebenfalls ger-
ne und gut gespielt. Mehrere 
Jahre war er auch als Handball-
trainer im Jugendbereich und 
für die 1. Herrenmannschaft 
bei Raspo aktiv. 
Für die Handballjugendabtei-
lung hatte er vor 12 Jahren die 
Lottokasse in Leben gerufen, 
die es auch heute noch gibt. 
Daneben war er Ende der 60-
er Jahre eine Zeit lang 2. Ge-
schäftsführer. 1992 hat er die 
Gruppe „Bewegung und Spiel 
für Männer“ ins Leben geru-
fen und fast 20 Jahre geleitet. 
Inzwischen spielt er immer 
dienstags bei Raspo auch im 
Boccia-Team mit. Klaus hat 
als Leiter des Media-Teams 
2007 einen Workshop veran-

staltet und gefragt: „Wo steht 
Raspo in 10 Jahren?  Wie sieht 
die Vereinswelt in Zukunft aus?“  
Dieses war das Thema für eine 
Gruppe von 25 Teilnehmern aus 
Vorstand, Übungsleitern und 
Media-Team. Um den Verein 
für die Zukunft fi t zu machen, 
wurden viele Ideen und An-
regungen zusammengetragen. 
Das wichtigste Ergebnis aus die-
ser Bestandsaufnahme war die 
Einrichtung einer Geschäftsstel-
le und die Neubesetzung der 
Stelle Hallen-und Platzwart im 
Raspo-Sportpark.

Berufl ich war Klaus als Pro-
grammierer und Prokurist bei 
der Kommunalen Datenzentrale 
Osnabrück und später bei der 
ITEBO GmbH tätig. Seine da-
malige Aufgabe war es u.a. die 
EDV-Programme für die Wahlen 
zu erstellen. Seine Freizeit ver-
bringt er gerne mit Frau Doris, 

den beiden Kindern und den 4 
Enkelkindern. Und die Arbeit 
im Kirchenvorstand bei St. Josef 
lässt den rüstigen Pensionär 
noch lange nicht rasten.

Rudi Strubberg ist seit 1995 im 
Verein. Der 73jährige und seine 
Frau Roswitha sind regelmäßig 
mit der Gruppe „Wandern & 
Reisen“ unterwegs. Ein Reisebe-

richt für die Mallorca-Reise 1997 
war auch der Beginn seiner Ar-
beit für den RASPO-Report. 
Rudi geht auch seit Jahren zum 
Gesundheitssport bei Raspo. 
„Besser als Tabletten nehmen“, 
sagt er dazu. Bei der Stadt Geor-
gsmarienhütte hat Rudi bis zu 
seiner Pensionierung als Markt-
meister und Pressesprecher ge-
arbeitet. So organisierte er viele 
städtische Veranstaltungen, u.a. 
die Kirmestage und Flohmärkte. 
Damit war er für die Mitarbeit 
beim Raspo bestens geeignet. 
In seiner Freizeit spielt Rudi ger-
ne Doppelkopf und freut sich, 
wenn er seine Tochter und die 
beiden Enkelkinder trifft.
Die Mitarbeit beim ‚raspo re-
port’ begann für Klaus 1994. 
Damals wurde der RR von Wolf-
gang Boberg und Detlef Krone 
erstellt. Rudi kam etwas später 
dazu. Viele Berichte wurden 
von den Machern selber erstellt. 

Erst nach und nach gelang es, 
jede Abteilung für die Berichte 
verantwortlich zu machen. Oft 
gab es nur handschriftliche oder 
Schreibmaschinen-Notizen und 
alles musste erst Korrektur ge-
lesen, Fehler berichtigt und für 
den Druck vorbereitet werden. 
Zu der Zeit hatte noch nicht je-
der einen Computer und Emails 
waren noch neue Technik. Als 

Klaus und Rudi 2004 die Re-
daktion des RR übernahmen, 
wurde „Rudis Zweitwohnung“ 
zur Schaltzentrale. Auf dem 
Fußboden wurden die Texte 
und Bilder „in Reihe gelegt“ und 
aufgeklebt. Fotos mussten zu 
den richtigen Berichten sortiert 
werden, die Seitenzahl immer 
durch 4 teilbar sein und Lücken-
füller gefunden werden. Klaus 
und Rudi haben des öfteren 
tagelang, hin und wieder auch 
bis in die späten Abendstunden 
an der Gestaltung gesessen, um 
die Reihenfolge vorzugeben 
und fertig zu werden. Und das 
alles nebenberufl ich. Trotz aller 
Bemühungen gab es jedes Jahr 
wieder den Zeitdruck die fer-
tige Vereinszeitung pünktlich, 
besonders zu Weihnachten, an 
die Mitglieder verschicken zu 
können. So gab es 2001 nur 
eine Notausgabe, und diese erst 
nach Weihnachten, weil kaum 
Berichte von den Abteilungen 
abgegeben wurden. Und ob-
wohl alles mehrmals auf Recht-
schreibung und Fehler überprüft 
wurde, gab es hin und wieder 
doch Druckfehler oder falsche 
Namen unter einem Foto. So 
gewissenhaft Rudi auch war, 
manchmal war der Fehlerteufel 
doch im Heft.
Viele Telefonate und Mah-
nungen waren nötig, um die Ab-
teilungsberichte zu bekommen. 
Auch der Vorstand musste oft 
erinnert werden. Eine Telefon-
Flatrate gab es noch nicht. Viel 
Zeit wurde von den Beiden in-
vestiert und die privaten Tele-
fonkosten stiegen.
Anfangs wurde noch Peter 
Schmidt als Setzer benötigt, be-
vor die Belege zum Layout zur 
Firma von Achim Frommeyer 
kamen. Dann kam der Umbruch 
zum Offset und heute gehen die 
Daten direkt an die Druckerei 
LEVIEN. 
Die Technik entwickelte sich 
von schwarz/weiß über den 
4-Farb-Druck zum ganzfarbigen 
Exemplar und von Schreibma-

schinenseiten über Diskette zu 
CD und USB-Stick. Von dem 
früheren kleinen A5-Format 
entschied sich der Vorstand 
1992 für die auffälligere A3-
Größe, die noch heute besteht. 
Besonders stolz sind Vorstand 
und Macher des ‚raspo report’, 
dass alle bisherigen Ausgaben 
ohne Werbung erstellt werden 
konnten. Während vor Jahren 
noch Adressen per Hand ge-
schrieben wurden, können die 
Aufkleber inzwischen nach 

PLZ sortiert ausgedruckt wer-
den. Aber noch immer werden 
sie per Hand auf jeden Um-
schlag geklebt.
Jedes Jahr am 2. Samstag 
im Dezember trifft sich eine 
Gruppe freiwilliger Helfer im 
Druckhaus LEVIEN, um den 
druckfrischen ‚raspo report’ 
versandfertig zu machen. In 
den Anfangsjahren mussten 
alle Seiten erst sortiert werden. 
Inzwischen läuft das automa-
tisch und nun wird die Zeitung 
„nur noch“ gefalzt und kuver-
tiert. (s. Fotos unten). Danach 
geht’s nach Postleitzahlen sor-
tiert zum Briefzentrum – und 
ab die Post!
Aber erst, wenn der gedruck-
te ‚raspo report’ verschickt 
war, waren Klaus und Rudi 
zufrieden. Häufi g gab es Lob, 
manchmal Kritik. Aber all die 
Jahre haben sie eine tolle Arbeit 
gemacht. Wir danken Euch!

Gaby Kellermann 

Gespräch mit den ehemaligen „Machern“ des ‚raspo report’: 
Klaus Engelhardt und Rudi Strubberg.
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1. Herren 
Unsere 1. Herrenmannschaft 
hat in der abgelaufenen Sai-
son unter Trainer Martin Möl-
lenkamp mit einer sehr jungen 
Mannschaft einen guten 7. Platz 
in der Bezirksliga erreicht. Wir 
waren die viertbeste Abwehr 
der Liga und erspielten uns über 
40 Punkte. Die Hallenrunde des 
Addi-Vetter-Cups 2012 kann 
ebenfalls als ein Achtungserfolg 
angesehen werden. Die Truppe 
schaffte es erneut, sich für das 
Masters-Turnier zu qualifi zieren.

Somit wurde für die neue Saison 
das Ziel gesetzt wieder, im obe-
ren Mittelfeld mitzuspielen und 

Fußball

die junge Mannschaft weiter zu 
entwickeln, um Raspo in der Be-
zirksliga zu etablieren. 

Mit hoher Motivation, viel Ehr-
geiz und vielen neuen Spielern 
startete die Bezirksliga Saison 
2013/2014. Raspo konnte im 
Einzelnen folgende Spieler be-
grüßen: 
Sebastian Brennecke (20, GM-
Hütte), Daniel Forsting (24, 
Haselünne), Sermed Hasso 
(19, A-Jugend) , Lars Luttmann 
(31), Jasper-Friedrich Nies (19, 
A-Jugend. GMHütte), Kai Bel-
linghausen (19, Bremerhaven), 
Marius Fennel (23, TSV Isern-
hagen), Aydin Uckac (18, A-Ju-
gend), Muhamed-Muftao Traore 
(18, A-Jugend), Sekou Kone (20, 
Spvg. Haste), Björn Netzer (29, 
SV Hamersen), Oliver Schedel 
(20, TuS Haste). 

Leider haben auch einige Spie-
ler die Mannschaft verlassen: 
Denis Heinz (Dodesheide), 
Hendrik Elixmann (Gaste Has-
bergen), Alexander Horstmann 
(2. Mannschaft), Lars Schaible 
(Auslandssemester), Lars Stablo 
(Auslandssemester), Maik Reim-
schüssel (Karriereende), Andre 
Eckholt (Pause), Andre Merz 

(Langzeitverletzt), Marc Ross-
berg (Berufl ich), Patrick Stumpe 
(Trainerstab).

Die Vielzahl neuer Talente und 
die Abgänge wichtiger Spieler 
stellten den Trainer und seinen 
neuen Co- und Torwarttrainer 
Patrick Stumpe vor die schwie-
rige Aufgabe, aus der erneu-
erten Truppe eine Mannschaft 
zu bilden. Deshalb war der Start 
in die Saison zunächst holprig 
und nicht von großen Erfolgen 
geprägt. Einzig die Spiele gegen 
den Stadtrivalen VfR Voxtrup 
und auswärts beim SC Rieste 
konnten überzeugend gewon-
nen werden. Leider gab es aber 

auch manche schmerzhafte 
Niederlagen, die die Jungs weg-
stecken mussten. Hatten wir zu 
Saisonbeginn von einem Platz 
im oberen Mittelfeld geträumt 
hat, so befi ndet sich die Mann-
schaft momentan eher in jenen 
Gefi lden der Tabelle, in denen 
man sich eigentlich nicht aufhal-
ten wollte. 

Glücklicherweise ist die Liga 
sehr ausgeglichen und die 
Mannschaften trennen nur we-
nige Punkte von oben bis unten. 
Von daher ist noch lange nichts 
verloren. Aber ist es an der 
Zeit den Hebel umzulegen und 
Siege einzufahren, um möglichst 

Trainer Martin Möllenkamp

Fußball – 1. Herren – hintere Reihe v.li.: Trainer Martin Möllenkamp, Betreuer Sascha Bauer, Betreu-
er Thomas Boss, Tim Haferkamp, Alexander Horstmann, Fabian Ulbricht, Johannes Berken, Hendrik 
Elixmann, ..... Marc Roßberg, Damian Hülsmann, Christoph Schrebb, Maik Reimschüssel, Co-Trainer 
Andre Merz, Fussballobmann Timo Kemkes. Vordere Reihe: Dennis Stoffels, Denis Heinz, Patrik Pieper, 
Patrick Stumpe, Daniel Dreier, Jonas Witte, Julian Heidenreich, Kay Gravemann, Moritz Nies. Es fehlen:
Christoph Beeck, Daniel Hardt, ..... , Patriz Lleshi, Javier Pozo-Belinchon, Lars Schaible, Lars Stablo.

schnell in die Tabellenregion zu 
gelangen, die wir alle uns vorge-
stellt haben. 

Natürlich möchten wir uns 
auch an dieser Stelle wieder 
bei unseren Fans und den vie-
len ehrenamtlichen Helfern für 
die großartige Unterstützung 
bedanken. Ohne die das alles 
nicht möglich wäre und auf die 
wir gar nicht verzichten können. 

Dafür herzlichen Dank!

Abschließend wünscht die 1 
Herrenmannschaft allen Rasen-
sportlern ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest!

2. Herren 
Mehr als eine zweite Mann-
schaft
Unser Kreisliga-Team: Eine Elf 
mit hartem Kern und ohne große 
Namen, dafür aber mit lustigen.
Wer es kritisch meint, sieht viel 
Licht und Schatten im Kalender-
jahr 2013 bei unserer zweiten 
Fußballmannschaft. Wer es ob-
jektiv-positiv sieht, kommt aber 
nicht um die Tatsache herum, 
dass die Truppe von Fernando 
Caeiro immer dann Charakter 
bewies und aus dem Schatten 
ins Licht trat, wenn es darauf 
ankam. 
Im schwierigen zweiten Kreisli-
ga-Jahr nach dem Aufstieg die 
Klasse, dank cleverer Ausnut-
zung der Bestimmungen am 
Grünen Tisch, gehalten und im 
Stadtpokal für Furore gesorgt – 
so die Bilanz der ersten Jahres-
hälfte 2013. Und nach dem ganz 
knappen Erstrunden-Aus (2:6) 
in eben jenem Wettbewerb im 
Sommer gegen BW Schinkel 
folgte die richtige Reaktion: Eine 
starke Vorrunde, die jetzt schon 
sicherstellen dürfte, dass Raspo 
II in diesem Jahr mit dem Ab-
stieg wenig zu tun hat. 
Doch der Reihe nach: 
Eine durchwachsene Winter-
Vorbereitung mit vielen Fehl-
zeiten und Verletzungen sorgte 
für einen verpatzen Rückrun-
den-Auftakt mit einigen bitteren 

Niederlagen, welche das Vor-
runden-Polster unserer zweiten 
Mannschaft zu den beiden Ab-
stiegsplätzen doch recht rapide 
zusammenschmelzen ließen. 
Glücklich jedoch fügte sich, 
dass durch den Abstieg der er-
sten Mannschaft des TuS Ha-
ste aus der Bezirksliga deren 
Kreisliga-Reserve als Zwangsab-
steiger schon ein paar Spieltage 
vor Schluss feststand und der 
Tabellenletzte Sutthausen weit 
genug entfernt war. So erklärt 
sich der schwache Saisonend-
spurt mit nur zwei Punkten aus 
den letzten sechs Spielen: Un-
sere Elf musste sich auf einen 
wichtigeren Wettbewerb kon-
zentrieren. 
Pokalfi eber im Stadtpokal-Euro-
papokal hieß das Zauberwort: 
nach ein paar mehr oder mehr 
souverän überstandenen Erst-
rundenspielen erreichte dieses 
Fieber mit einem hochdrama-
tischen Skandal-Viertelfi nale 
beim 3:2-Sieg gegen Vasco da 
Gama (Zitat aus dem Bericht 
des Amateurfußball-Portals 
FuPa.net: „Fünf Tore, drei Platz-
verweise, ein einziges Geschrei 
auf und abseits des Platzes“) 
seinen ersten Siedepunkt – was 
im Halbfi nale gegen den SV Ko-
sova noch getoppt wurde: Mit 
dem allerletzten Aufgebot hol-
te unser Team als Außenseiter 

ein 1:1 nach regulärer Spielzeit 
- dass Trainer Fernando Caei-
ro selbst mitkickte und wie ein 
junger Hase auf der eigenen 
Torlinie herumgrätschte, gehört 
ebenso zu den vielen kuriosen 
Randnotizen der Partie wie die 
Tatsache, dass Klaus Klingbeil 
das Tor schoss (was Klaus Kling-
beil heute ruhig mal wieder er-
zählen könnte, um nicht immer 
die gleiche Geschichte von sei-
ner – unbestritten - legendären 
Flanke aus dem Piesberg-Spiel 
zu erzählen). 

Wer im Elfmeterschießen von 
uns versagte, darf aufgrund des 
Selbstschutzes des Verfassers 
dieses Textes ruhig unter den 
Tisch fallen – wichtiger ist, dass 
die schnellste Katze Quickert 
im Tor einen hielt und einen 
am Tor vorbeischaute, was den 

frenetisch gefeierten Einzug 
ins Stadtpokalfi nale bedeutete. 
Dort musste man sich zwar dem 
Kreisliga-Spitzenteam Spielver-
ein 16 mit 0:2 geschlagen geben 
– aber das Bewusstsein, vor ei-
ner großen Kulisse einen tollen 
Fight abgeliefert zu haben, ent-
schädigte für den Ärger der Nie-
derlage ebenso wie die folgende 
dritte Halbzeit, in der unsere Elf 
traditionell ganz starke Auftritte 
abliefert.
In der zweiten Jahreshälfte än-
derten sich vor allem zwei Fak-
toren bei unserer Zweiten: Die 
Unterstützung aus der A-Jugend 
sowie „von oben“ aus der Ersten 
funktioniert viel besser (was al-
len gefällt, vielen Dank an dieser 
Stelle auch an Martin Möllen-
kamp und Frank Ulbricht) und 
Trainer Caeiro lässt viel härter 
trainieren (was nicht immer al-
len gefällt, aber ärgerlicherwei-
se die richtige Strategie ist). So 
erklärt sich der derzeitige Über-
Zwei-Punkte-pro-Spiel-Schnitt 
unserer Zweiten in der Vorrunde 
2013/2014. Der Höhepunkt da-
bei war sicherlich unsere „kleine 
Rache“ an 16, dem Ausnahme-
Team in dieser Saison, auf de-
ren Platz unsere Elf nach groß-
em Kampf ein glückliches, aber 
nicht unverdientes 3:3 holte.
Zum Schluss möchten wir noch 
ganz herzlich Danke sagen: An 

alle unsere Fans und Gönner 
für die Unterstützung, unseren 
Obmann Timo Kemkes für phy-
sische Präsenz und moralischen 
Support, an alle Würstchen-Gril-
ler für die selbstlose Aufopferung 
im Dampf, an die Familie Hotel 
Westermann für die Botschaf-
ten auf unseren Trikots und sehr 
gutes Essen bei diversen Fest-
lichkeiten, an die Familie Tavares 
für unbeschreiblichen Support 
am Spielfeldrand und im Hin-
tergrund sowie an die Familie 
Beckmann, weil sie einfach die 
besten sind. Und an Quickert für 
den besten Namen des Teams, 
auch wenn ihn manche einfach 
Sunny nennen, weil dann alles 
easy wird und egal ist (Zitat frei 
nach Hafensänger Cro).
Natürlich freut sich unsere Zwei-
te auch in der Rückrunde über 
jede Unterstützung in der er-
sten, zweiten und dritten Halb-
zeit. Heimspiele jeden zweiten 
Freitag, 19.30 Uhr, Koksche, 
bei echt guter Wurst, Bier, im-
mer wieder überraschenden 
Comebacks in der Wundertüte 
auf dem Platz (Stolle, Celi, Rö-
ben, …, die Kurve fordert schon 
Wehner-Gärtner und Junior) und 
offenem Raspoheim. Exakte Ter-
mine jederzeit auf http://www.
fupa.net /teams/sv-rasensport-
osnabrueck-80233/spielplan.
html.

Trainer Fernando Caeiro
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Am 10. Oktober dieses Jah-
res trafen sich die Spieler der  
Alte Herren  um 20.30 Uhr im 
Raspo-Heim zu ihrer diesjäh-
rigen Versammlung.
Neuerdings wird nunmehr zwi-
schen den „jungen“ und „alten“ 
Alte Herren unterschieden, wo-
bei es allerdings grundsätzlich 
keine Altersbeschränkung für 
die beiden Mannschaften gibt.

„Junge“ Alte Herren
Ansprechpartner der „jungen“ 
Alte Herren ist neuerdings Gerrit 
Wehner-Gärtner.
Die Mannschaft wird im näch-
sten Jahr an einem Spielbetrieb 
für Alte Herren-Mannschaften 
teilnehmen.  Die teilnehmenden 
Vereine stehen augenblicklich 
aber noch nicht fest, möglich-
weise aus der Stadt und dem 
Landkreis Osnabrück.
Das Training fi ndet in der Win-
terzeit jeweils montags von 
20.30 – 22.00 Uhr in der ver-
einseigenen Sporthalle im 
Raspo-Sportpark statt. Verstär-

kungen sind herzlich willkom-
men.

„Alte“ Alte Herren
Kommissarischer Ansprech-
partner ist hier ab sofort Nor-
bert Nagel. Manuel  Inclan und 
Wolfgang Jordan, mit denen 
Norbert bislang zusammen als 
Trio die Alte Herren geführt hat-
ten,  haben ihre Leitungsaufga-
be abgegeben.  Manuel kann 
verletzungsbedingt leider nicht 
mehr kicken und beschränkt 
sich deshalb auf das Radfahren. 
Beiden Sportkammeraden sei 
an dieser Stelle für ihren Einsatz 
in den zurückliegenden Jahren 
herzlich gedankt.

Die „Oldies“ beschränken sich 
auf nur wenige Freundschafts-
spiele auf dem Platz (meistens 
auf Kleinfeld) sowie auf einige 
Turniere auf dem Feld und in 
der Halle.
Das Training fi ndet in der Win-
terzeit jeweils donnerstags von 
18.30 – 20.00 Uhr in der Sport-

halle der BBS Brinkstraße statt. 
Selbstverständlich sind auch 
hier Interessierte herzlich will-
kommen.

Aussicht in die Zukunft
Augenblicklich haben beide 
Teams verschiedene Trainings-
termine (diverse Hallen und 

Alte Herren-Versammlung 
vom 10. Oktober 2013
„Alte Herren mit neuer Struktur“

Ein ganz starke 
Truppe, die Trai-
ner Wolfgang Bo-
berg da vor über 
20 Jahren beisam-
men hatte und 
als III. Herren-
mannschaft in der 
Spielzeit 1992/93 
zum Meistertitel 
in der 1. Kreis-
klasse führte: Die 
über ein Jahrzehnt 
(80er/90er Jahre) 
sehr erfolgreiche 
Mannschaft (zwei 
Aufstiege, mehrere 
Meisterschaftstitel 
sowie zahlreiche 
P l a t z i e r u n g e n 
unter den ersten 
Tabellenplätzen, 
zunächst als IV. 
Herrenmannschaft 

und dann später als III. Her-
renmannschaft) traf sich nach 
über 20 Jahren am Freitag, den 
1. November 2013, zu einem 
gemütlichen Trainingskick auf 
dem Raspo-Platz. Zwar war 
ein Großteil der Ehemaligen 
vertreten, leider mussten meh-
rere Spieler aus verletzungs-
bedingten Gründen auf ihren 
sportlichen Einsatz verzichten. 
Umso wichtiger war anschlie-
ßend das gemütliche Beisam-
mensein im Raspo-Heim. Hier 
konnte der ehemalige Trainer 
und Anfang der 90er Jahre zum 
Vereinsboss aufgestiegene Wolf-
gang Boberg immerhin 13 ehe-
malige Spieler begrüßen. Bis in 
die frühen Morgenstunden wur-
de bei dem einen oder anderen 
Glas Bier über die gemeinsame 
Zeit diskutiert, sowohl über die 
verschiedenen sportlichen Er-

andere Trainingstage) und auch 
unterschiedliche Ambitionen 
hinsichtlich der Spielhäufi g-
keit. Allerdings bleibt dennoch 
die Entwicklung abzuwarten, 
wie die beiden Truppen in den 
nächsten Monaten zusammen-
wachsen. Dies gilt sowohl für 
den Trainingsbetrieb als auch 

für das gesellige Miteinander im 
Laufe des Jahres. Im nächsten 
Sommer wird man das erste Fa-
zit zur neuen Struktur bei den 
Alten Herren ziehen können.

Detlef Krone

folge als auch über die unver-
gesslichen geselligen Veranstal-
tungen und Mannschaftsfahrten. 
Einen Höhepunkt stellte hierbei 
sicherlich die Fahrt zum Schlier-
see dar, wo die Mannschaft 
unter primitiven Verhältnissen 
auf einer einfachen Almhütte 
ohne elektrischen Licht und mit 
einem Plumpsklo vor der Tür er-
lebnisreiche Tage verlebte.
Die diesjährige Zusammen-
kunft, die auf Initiative von Ste-
fan Ulbricht zustande gekom-
men war, soll in den nächsten 
Jahren möglichst wiedergeholt 
werden. Ich freue mich schon 
auf ein Wiedersehen!

Detlef Krone

Alte Herren

von links stehend Trainer Wolfgang Boberg, Ralf Bertram, Holger Bigus, Klaus Göh-
lich, Detlev Neureiter, Wolfgang Meyer, Günter Oswald, Uwe Bensmann, Detlef 
Krone, Stefan Telscher, Frank Ulbricht, Stefan Hellmann; von links kniend Uwe 
Hochleitner, „Carlo“ Albers, Manuel Inclan, Thomas Bergmann, Stefan Ulbricht und 
Norbert Nagel. Auf dem Foto fehlt Michael Bachg.

Herren Ü32 hintere Reihe von links:
Martin Möllenkamp, Timo 
Glandorf, Gerrit Wehner-Gärtner, 
Stefan Bitter, Sven Stumpe, Ralf 
Gutsche, Dietmar Hebel, Patrick 
Beckmann
 vordere Reihe von links:
Sascha Bauer, Frank Ulbricht, 
Marcel Klein, Holger Bigus, Timo 
Kemkes, Fernando Caeiro
 es fehlen:
Florian Bröcker, Christian Hasel-
diek, Stephan Jaeckstys, Andy 
Laske, Markus Röben, Daniel Stein-
berg, Manfred Stoffels,
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A-Jugend (U19)

Was tut sich in der U19?
Nachdem die U19 ein nicht er-
wartetes Abschneiden in der 
vergangenen Spielzeit in der 
Niedersachsenliga feierte und 
mit dem fünften Tabellenplatz 
ihr bestes Spieljahr hinlegte, 
werden in der neuen Saison die 
Erfolge höher hängen.
Die Verantwortlichen konnten 
für die neue Spielzeit einen 20. 
köpfi gen Kader zusammenstel-
len, mussten aber schon in der 
Vorbereitung sehen, dass man 
nicht an die Qualität der Vor-
jahre anknüpfen kann. In der 
Vorbereitung wurden zahlreiche 
Vergleiche gespielt in denen 
man schon sah dass es in dieser 

Saison vorerst darum geht die 
Klasse zu halten.
In unserem Vorbereitungstur-
nier für Leistungsmannschaf-
ten hatten wir neben dem VFL 
Osnabrück weiter spielstarke 
Nachwuchsmannschaften vom 
SC Paderborn, Nordwest Ol-
denburg und Viktoria 08 Geor-
gsmarienhütte am Start. Bei die-
sem Turnier belegte unsere U19 
den letzten Platz. Anzumerken 
ist, dass alle Mannschaften in 
Bundes- oder Regionalligen 
spielen.
In der laufenden Saison belegt 
das Team von Cheftrainer Frank 
Ulbricht nach sieben Spieltagen 
den achten Rang. Der Höhe-

punkt in dieser Saison war das 
Freundschaftsspiel in Georgs-
marienhütte das die U 19 das 
erste Mal gewinnen konnte und 
das gleich mit 5:0.
Des Weiteren wäre es schön, 
wenn die Mannschaft bei den 
Heimspielen mehr Unterstüt-
zung von außen bekommen 
würde, denn es wird in der Nie-
dersachsenliga guter Fußball ge-
zeigt.
Wir hoffen, euch bei Getränken 
und Bratwurst an der Kokschen 
Straße wieder zu treffen.
Weitere Informationen fi ndet Ihr 
unter: www.raspo-u19.de

Dirk Franke

Oben von links: Cheftrainer Frank Ulbricht, Arben Zekic, Bernd Böcker-Bretholt, Christian Franke, Nico 
Opitz, Luca Rudolph. Mitte von links: Deniz Bilek, Laurin Hülsmann, Christian Meyer, Kevin Stwolinski, 
Dennis Budke, Bertan Savci. Unten von links: Jan-Pascal Bückmann, Justin Driftmeyer, Ramon Heinze, 
Luka Stegmann, Nicolas Lampe, Felix Gelhoet
Es fehlen: Dominik Derewonko, Oguzhan Özkök, Florian Riemer, Koordinator: Friedhelm Schrebb,
Fitnesstrainer: Christian Jenner, Betreuer: Reimund Gelhoet, Teammanager: Dirk Franke

Rückblick:
Die Saison 2012-2013 sollte 
wieder mit dem eigenen Nach-
wuchs gestaltet werden, wie 
auch in den Jahren zuvor sollten 
die Jugendlichen auf weitere 
Aufgaben in der A-Jugend vorbe-
reitet werden. Doch die Saison er-
wies sich als einzige Katastrophe. 
Eine vom ersten Tag an miserable 
Trainingsbeteiligung sowie eine 
genauso schwache Einstellung 
ließen nichts anderes als den 
Abstieg aus der Landesliga zu.

Saison 2013-2014:
Die BI setzt sich aus 13 Spielern 
des jüngeren Jahrgangs, sowie 9 
Spielern des älteren Jahrgangs 
zusammen. Die meisten Spieler 
verdienten sich ihre Sporen bis-
her in dem Bereich Kreisklasse/-
liga, sodass auch die Bezirksliga 
eine Herausforderung darstellt. 
In den ersten Testspielen wur-
de schnell klar, dass die Saison 
auch kein Selbstläufer werden 

würde. Im Augenblick belegt 
die Mannschaft den 10. Tabel-
lenplatz, doch die Jugendlichen 
konnten zuletzt auch mit den 
Spitzenteams der Liga mithal-
ten, wenn gleich die Ergebnisse 
nicht unbedingt positiv waren.  
Alle werden sich jedoch mind. 
noch einmal so steigern müs-
sen, wie es bis jetzt geschehen 
ist, da vermutlich mindestens 
ein achter Tabellenplatz erreicht 
werden muss um die Klasse zu 
halten (Ankum, Wallenhorst 
und Melle sind in der Landesliga 
stark abstiegsgefährdet)!
Bleibt zu hoffen, dass die Mann-
schaft bis zum Winter noch den 
Anschluss an das etwas sichere 
Mittelfeld fi ndet.

Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch wünscht

Die BI

BI-Junioren

Neu zusammengesetzte B2-Jugend

Nachdem die C2-Jugend nach 
einer überragenden Saison als 
ungeschlagener Staffelsieger 
auseinander gegangen ist und 
in die leistungsorientierten C1- 
und B1-Mannschaften aufgeteilt 
wurden, stand das Trainerteam 
vor der Frage, was mit den Spie-
lern passiert, die aus verschie-
densten Gründen nicht zu den 
Kadern der Leistungsmannschaf-
ten zählen. Nach vielem Hin 
und Her und mehreren Unklar-
heiten wurde beschlossen, das 
wir mit einem Rumpfkader von 
grade einmal sechs Spielern aus 
der Vorsaison in die B2-Jugend 
gehen. Damit kann allerdings 
kein Fußballspiel bestritten wer-
den. Somit standen wir vor er 
Aufgabe, noch mindestens 9 
weitere fußballbegeisterte Ju-
gendliche zu fi nden, die sich 
uns anschließen. Dank der gu-
ten Kontakte unserer Jungs, 
die unbedingt im Verein und 
beim Trainerteam weiter spie-

BII-Jugend

obere Reihe, von links: Trainer Steffen Hilmer, Co-Trainer Torsten Mull, Leo Rolfs, Dominik Schmitz, Armin Kalac, Lucas „Shorty“ Büchner, 
Tim Brüggemann, Tobias Schlütter, Lennart von der Haar-Beck, Simon Kleine-Huster, Artur Stoll, Besnik Tahiri, Co-Trainer Ralf Peistrup
untere Reihe, von links: Ahmed Onur, Kristos Schönfeld, Sheprem Krasnici, Keyhan Gökce, Lorenz Lantzerath, Gökcan Karanlioglu, Jo-
hannes Abels, Ugur Durmaz, Tobias Gundlach (B1), Furkan Savaser, Raven Sieker. Es fehlen: Osman Polak, Gabriel

len wollten, ist es uns gelungen, 
einen beachtlichen Kader von 
inzwischen 22(!) Spielern auf-
zustellen. Dazu gehören auch 
Spieler, für die es nicht ganz für 
die Leistungsmannschaften ge-
reicht hat und sich vorerst bei 
uns weiterentwickeln. So ist also 
eine bunte Truppe entstanden, 

die unglaublich schnell zuein-
ander gefunden hat und inzwi-
schen einen immens großen 
Teamgeist entwickelt hat. 
Der Kader besteht aus vielen 
Spielern, die zum ersten Mal 
im Vereinsfußball aktiv sind 
oder schon lange Zeit nicht 
mehr im Verein gespielt haben. 

Dementsprechend mussten die 
Jungs nicht nur als Team zu-
sammenfi nden, sondern auch 
fußballerisch geschult werden. 
Erwartungsgemäß gingen die 
ersten drei Spiele sehr deutlich 
verloren, ehe der erste Sieg ein-
gefahren werden konnte. Nach 
7 Spielen stehen wir mit 7 Punk-

ten im unteren Drittel der Tabel-
le, was allerdings unter den An-
sprüchen der Mannschaft steht, 
die mit einer guten Trainingsein-
stellung hart an sich arbeitet. 
Zum Ende der Saison sollte es 
unser Ziel sein, einen guten Mit-
telfeldplatz zu erreichen.

Die Trainer
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CII-Jugend
Als D-II-Hallenstadtmeister in 
die C-Jugend

Ein aufregendes Fußballjahr liegt 
hinter uns. In der D-Jugend-
Saison 2012 haben wir leider 
am letzten Spieltag die Meister-
schaft nicht gewonnen.
Gerade im sogenannten Finale 
fehlten 10 Stammspieler, so dass 
der SSC Dodesheide nicht nur 
das Spiel sondern auch die Mei-
sterschaft gewann.
Besser lief es bei der Hallen-
stadtmeisterschaft. Hier wurde 
mein Team ohne Gegentor und 
mit den meisten geschossenen 
Toren verdient Hallenstadtmei-
ster der D-II-Jugend. Respekt!
Danach kam der Wechsel in den 
C-Jugend-Bereich. Dieser Wech-
sel ist wesentlich intensiver als 
der Übergang von der E-Jugend 
in den D-Jugend-Bereich. Gera-
de hier zeigt sich der körperliche 
Vorteil des älteren Jahrgangs.
Meine Mannschaft hat nun eine 
„neue zweite Gesichtshälfte“ 

bekommen. Neben den 13 be-
kannten Jungs sind zwölf neue 
dazu gekommen. Diese neue 
Mannschaft hat sich richtig gut 
gefunden und alle Spieler sind 
voll integriert und bilden eine 
feste Einheit. Hier kämpft jeder 
für den anderen und neben dem 
sportlichen Engagement steht 
vor allem der Spaß am Fußball 
im Vordergrund. Ein derzeitiger 
2. Platz in der 1. Kreisklasse un-
terstreicht dieses sehr deutlich.
Auch wenn ich teilweise alleine 
trainiere, macht es mir persönlich 
riesigen Spaß. Denn ohne große 
Worte wird das umgesetzt, was 
ich fordere. Freundlichkeit, Dis-
ziplin und Fairness sind für sie 
keine Fremdwörter. Hier wächst 
eine richtig gute Fußballtruppe 
zusammen, auf die der Verein 
stolz sein kann.
Unsere Ziele: Sehr gute und 
erfolgreiche Spiele, keine Ver-

Stehend von links: Sebastian Poljakov, Luca Schümann, Joshua Böhm, Khaled Zaier, Bela Emken, 
Andre Sesko, Marcel Hackmann. Ganz hinten: Trainer Christoph Emken
Unten von links: Nico Henning, Fidel Friczewski, Jan Kleideiter, Piet Brügmann.

letzungen und weiterhin ein so 
geniales Miteinander im Team 
wie bisher.
Hier die Vornamen der neuen 
Spieler: Ben, Ermal, Henry, Juli-

us, Kevin, Leon J., Leon P., Ma-
this, Nico, Robin, Yannick und 
Yusuf.
Meine Jungs der C-II-Jugend und 
ich, Christoph Emken, wünschen 

allen Anhängern des SV Rasen-
sport alles erdenklich Gute für 
jetzt und für die Zukunft!

DI-Jugend
Die D1-Jugend des SV Rasen-
sport mit ihrem Kapitän Tomke 
Dreyer wächst unter der mo-
tivierenden Leitung unseres 
Trainers Nico Monje weiter zu-
sammen. Einen neuen Schub im 
Fitness- und fußballerischen Be-
reich gab es durch unseren neu-
en Cotrainer Julian Heidenreich 
aus der 2. Mannschaft. 
Der vorherige Cotrainer Fried-
helm Lüdemann musste aus be-
rufl ichen Gründen etwas kürzer 
treten, betreut die Mannschaft 
aber weiterhin mit. Herzlichen 
Dank Friedhelm für deine gelei-
stete Arbeit! In der Qualifi kati-
onsrunde zur Kreisliga konnte 
die Mannschaft alle Spiele bei 
einem Unentschieden erfolg-
reich gestalten. Sie spielt also 
im Frühjahr um die Kreismei-
sterschaft, die es von der vor-
herigen D1 des SV Rasensport 

zu verteidigen gilt. Hierzu ist 
aber eine weitere Leistungsstei-
gerung nötig, spielen doch die 
spielstarken Mannschaften vom 
OSC und VFL U12 um den 1. 
Platz mit. Leider ist die Mann-
schaft im Kreispokal gegen den 
TUS Glane/Bad Iburg im Neun-
meterschießen ausgeschieden 

vlnr. stehend: Julian Heidenreich, Friedhelm Lüdemann, Emre Akcöltekim, 
Nico Monje, Moritz Bley, Jan Henze, Philipp Bley, Tadas Darboven, Cafer Sa-
hin. Sitzend: Dominik Neves-Costa, Björn Lüdemann, Gorgi Nedelkoski, Gerrit 
Drop, Max Brand, Tomke Dreyer, Daniel Sreznikov. Es fehlt: Henry Hamker

- Pokalspiele haben ihre eige-
nen Gesetze - in diesem Fall hat 
aber die eindeutig spielstärkere 
Mannschaft glücklich gewon-
nen. Mannschaften dieses Kali-
bers warten im Frühjahr in der 
Kreisliga - also Jungs, trainieren!

Christian Röhnisch

DII-Jugend
Für die DII begann die neue 
Saison so, wie die vergangene 
endete:  
Nach dem Staffeltitel der Rück-
runde 2012/13 (EI) ist der DII be-
reits drei Spieltage vor Schluss 
der Herbstrunde der erste Platz 
in der Qualifi kation nicht mehr 
zu nehmen. Für die nächsten 
Monate stehen zwei Highlights 
bevor: Am 23. November lief 
das Team zusammen mit der  
Braunschweiger Eintracht gegen 
den SC Freiburg im Bundesliga-
spiel ein, was mit einem Freund-
schaftsspiel am Vortag und 
entsprechendem gemeinsamen 
Übernachten in Braunschweig 
verbunden wird. Anfang Febru-
ar dürfen die Jungs dann in Lot-
te (Spitzenspiel gegen Viktoria 
Köln) noch einmal als Fahnen-
kids dabei sein.

Die D III-Jugend und das um-
gekehrte Kießling-Tor

Die völlig neu zusammen ge-
würfelte Mannschaft besteht 
hauptsächlich aus der letztjäh-
rigen E-Jugend. Nach einem 
Anfangserfolg gegen Gretesch 
II hagelte es aber leider deftige 
Niederlagen, sodass immer wie-
der Aufbauarbeit von Trainer Kai 
zu leisten war. Bemerkenswert 
war im letzten Spiel der Qualifi -
kation der Treffer von Raschad, 
der in der allerletzten Minute 
das vermeintliche 3:3 schoss, 
der Ball jedoch bis auf die Lauf-
bahn der Mercatorarena rollte. 
Also kein Tor, dachten alle, auch 
der Schiedsrichter. Die Tränen 
des Torschützen fl ossen, war er 

doch so sicher, getroffen zu ha-
ben. Erst nach allseitiger Aufre-
gung und Prüfung des Tornetzes 
- ein riesiges Loch klaffte im 
Netz hinter dem Pfosten - war 
auch dem Gegner deutlich, das 
Ding war drin. Also doch 3:3, 
ein schöner Abschluss. Insge-
samt hat sich die Truppe gut zu-
sammengefunden. Schön wäre 
es, wenn sich der eine oder an-
dere Spieler noch dazu gesellen 
würde (insbesondere Torwart), 
weil in manchen Spielen kaum 
eine komplette Mannschaft auf-
laufen konnte. Dies sollte aber 
nach der Quali-Runde ein Ende 
gefunden haben. Wir freuen uns 
dann auf Gegner auf Augenhö-
he und den einen oder anderen 
Erfolg.

DIII-Jugend

stehen oben (v.l.): Kai, Franjo, Stefan, Edis, Tjark 
sitzend unten(v.l.): Tim, Jannes, Rashad, Armin, Ben, Salim
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Eine tolle Hinrunde haben die 
E 1 Kicker in diesem Jahr unter 
der Regie von Trainer Carsten 
Brüggemann hingelegt, so dass 
nach drei Siegen und einem 
Unentschieden mit dem ersten 
Platz in der Gruppe nun in der 
Rückrunde die schweren Bro-
cken auf die Mannschaft warten 
werden. Vielleicht kann die eine 
oder andere Topmannschaft in 
der Kreisliga „geärgert“ werden, 
wobei bereits schon jetzt mit 

EI-Jugend
der Qualifi kation ein großer Er-
folg zu verzeichnen ist.

Unabhängig vom mannschaft-
lichen Erfolg ist es aber beson-
ders zu erwähnen, dass das 
Team seit nunmehr sechs Jah-
ren zu einer geschworenen Ge-
meinschaft gereift ist, die Spaß 
und Freude am Fußball beim SV 
Rasensport gefunden haben.

Christoph Rehbock

EII-Jugend
EII: Eine tolle und bunte Truppe!
Die diesjährige E II setzt sich 
aus 2003er Jungs zusammen. 
Nach dem wir jetzt gut ein Jahr 
in dieser Konstellation zusam-
menspielen, kann man eine gute 
mannschaftliche Geschlossen-
heit erkennen. Ergänzt wird der 
„Stamm“ aber immer wieder 
auch durch Fußballanfänger, die 
bei uns herzlich willkommen 
sind. Neu dazu gekommen ist 

auch Thorben Meyer, der uns 
toll in der Trainingsarbeit unter-
stützt. Im Vordergrund soll bei 
uns der Spaß am Fußballspielen 
stehen. Mit inzwischen  ins-
gesamt 16 Jungs ist die Mann-
schaft jetzt aber schon ganz 
schön voll!  In der Qualifi kation 
hatten wir viele spannende und 
sehr enge Spiele (z. B. 3:4 ge-
gen den späteren Staffelsieger 
Hellern), bei denen die Jungs 

sehr viel lernen konnten. Wir 
konnten aber auch einige sehr 
klare Siege feiern, was die Jungs 
bisher noch nicht kannten. Jetzt 
freuen wir uns aber auf die Hal-
lensaison mit hoffentlich vielen 
spannenden Turnieren!
Macht weiter so Jungs!!  
Eure Trainer 

Michael Plümer und 
Thorben Meyer

Wir, das sind die E III www.
raspo-jungs.de vom SV Rasen-
sport mit – seit kurzem – eigener 
Website!
Da sich unsere alte FI in zwei 
E-Mannschaften aufteilte, muss-
ten wir uns wieder einmal neu 
aufbauen. In dieser Formation 
spielen wir seit Sommer 2013 
zusammen und bestehen zur-
zeit aus zehn Spielern, die sich 
aus unseren alten F I und F III 
Jugend, sowie einigen Neuzu-
gängen zusammensetzt.
Wir wollen den Kader aber 
noch um 1-3 Spieler erweitern.
Die Mannschaft trainiert eifrig 
2x die Woche und zeigt auch 
dort, dass unser Slogans „Einer 
für alle, alle für einen“ und „Wir 
sind ein Team„ zutrifft.
Als „Team“ haben wir schon 

gut zusammen gefunden und in 
der Freiluftsaison einige schöne 
Spiele gemacht, wobei wir eini-
ge Erfahrung gesammelt haben.
Die Mannschaft befi ndet sich 
noch im Aufbau, trainiert aber 
fl eißig und möchte lernen!
Wir haben einen ausgeglichen 
Kader von unterschiedlichen 
Spielerstärken (Anfänger - Fort-
geschrittene), haben hier und 
da noch dazuzulernen, aber 
wir haben Zeit und Spaß am 
Fußballspielen. Mir als Trainer 
macht es großen Spaß mit der 
Mannschaft zu trainieren.
Wir freuen uns jetzt erst einmal 
auf die Hallenrunde mit vielen 
Turnieren, die bestimmt wieder 
viel Spaß machen werden.
In diesem Sinne und mit sport-
lichen Grüßen

EIII-Jugend

Irgendwo zwischen VFB und 
dem SV Werder
Ein Kurzbericht zur EIV-Jugend 
von Samir Hamid

Wir haben Spiele überlegen ge-
wonnen, so wie gegen den VFB 
Schinkel, und wir haben Spiele, 
wie gegen Werder Bremen, ver-
dient verloren. Sportlich befi n-
den wir uns im Aufbau mit viel 
Potenzial.
Kurz- und mittelfristig werden wir 
sicherlich die eine oder andere 
reizvolle Herausforderungen ak-
tiv suchen und wahrnehmen. Die 
Gestaltung liegt ganz in unserer 
eigenen Hand. Darauf können wir 
uns jetzt schon freuen. 
Wir werden im Mai 2014 bei dem 

Regionalligafi nale zwischen dem 
SF Lotte und Rot Weiß Essen mit 
den Profi s einlaufen, wir werden 
Turniere spielen und reizvolle 
Freundschaftsspiele bestreiten. 
Näheres ist aktuell unter unserer 
mannschaftseigenen Website 
www.raspo-kids.de zu erfahren.

Das Schönste ist unser familiärer 
Zusammenhalt, den wir alle spü-
ren und genießen.

Unser Dank geht an Jugendkoor-
dinator Björn Voitel der uns tat-
kräftig unterstützt.

Wir sehen uns auf dem Fußball-
platz.

Liebe Grüße

Eure Raspo-kids.de

EIV-Jugend
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Neustart im wahrsten Sinne 
des Wortes.

Gleich am Anfang haben uns 
vier gute Stamm Spieler verlas-
sen. Torwart/Mittelfeld/Sturm 
und das Verletzungspech bei 
Steve, der lange ausfallen wird.

Das zu ersetzen ohne wirk-
lichen Ersatz zu haben, war 
gar nicht so einfach, sodass wir 
leider die Qualifi kation in eine 
höhere Liga verpasst haben.

Aber wir sind dabei uns zurück 
zu kämpfen. Wir haben zwar ein 
paar Neuzugänge bekommen,  
ansonsten besteht die Mann-
schaft im dritten  Jahr aus den 
selben Spielern die mit großem 
Spaß am Fußball spielen dabei 

sind. Sie haben sich zu einen 
richtig guten kameradschaft-
lichen eingeschworenem Team 
geformt, das unseren Kampf- 
spruch „Einer für alle, alle für 
Einen“ auch im Spiel umsetzt.

Fußballerisch gibt es große 
Fortschritte zu sehen, sowohl 
technisch als auch im Spielver-
ständnis. Wir trainieren zweimal 
in der Woche und alle Spieler 
sind mit Eifer und der Bereit-
schaft zum Lernen dabei, sodass 
es mir auch als Trainer großen 
Spaß macht mit der Mannschaft 
zu trainieren.

Wir freuen uns auf die Endrun-

FI bis F III-Jugend

Hallo RASPO-Familie!
Diese jungen Kicker (Jhg. 
2006/2007) haben es in sich. 
Nicht nur, dass sie allesamt to-
tale Frohnaturen und für jeden 
Spaß zu haben sind – nein, die 
Kids können dazu noch fantas-
tisch kicken! Das zeigen sie in 
Meisterschaftsspielen und bei 
Turnieren – aber auch im Trai-
ning, das sie immer wieder mit 
vollem Elan und viel Freude am 
Fußball angehen.

Nach den Erfolgen als G1 bis 
Sommer 2013 (u.a. Hallenstadt-
meister und Vizestadtmeister 
auf dem Feld, Sieger des eige-
nen Turniers, Himmelfahrtscup-
gewinner, Pfi ngstturniersieger) 
ging es nahtlos nach den großen 

Ferien als F2 weiter (Herbststaf-
felsieger).  

Bei Abgabeschluss für diesen 
RASPO-Report hatten wir noch 
kein Hallenspiel bestritten – den 
Kleinen ist aber anzumerken, 
dass sie enorm darauf brennen. 
Es stehen auch einige Spiele/
Turniere an.
Wir freuen uns sehr auf die 
kommenden Ereignisse. Auf un-
serer Website werden wir im-
mer wieder über die aktuellen 
Geschehnisse in Wort und Bild 
berichten. Schaut doch einfach 
mal rein.
Zu sehen, wie sich die Jungs mit 
strahlenden Augen fußballerisch 
weiterentwickeln, ist einfach 
klasse – für einen Jugendtrainer 
kann es nichts Schöneres ge-
ben!  

Bernd Boßmeyer 

FII-Jugend

Bild: Frisch gebackener Herbststaffelsieger Raspo-F2 mit h.v.l.n.r. Co-Trainer Markus Kowert und Trainer 
Bernd Boßmeyer sowie v.v.l.n.r. Noah Boßmeyer, Leo Große Beilage, Bennett Witte, Nico Stumpe, 
Lukas Olatumji, Artur Krune, Jasper Eilers, Niklas Kowert, Philipp Kleemann, Quentin Buss und Kaan 
Kahraman (es fehlen Gjin-Luis Zefay und Stefan Asuboteng)

Unsere neu zusammengestellte 
FIV ist für mich persönlich die 
erste Erfahrung als Trainer. Die 
Mannschaft setzt sich vorwie-
gend aus Jungen des Jahrgangs 
2006 zusammen. In unserer 
Mannschaft sind viele „Fuß-
ballanfänger“ und Spieler aus 
unserer ehemaligen G-Jugend. 
Vorrangiges Ziel für alle ist da-
bei, Spaß am Fußball zu haben 
und eine Mannschaft zu wer-
den. Die vielen Neuen wurden 
schnell in die Mannschaft in-
tegriert, sodass sich ein bunter 
Haufen an fußballerfreuten Kin-
dern ergeben hat.
Aus sportlicher Sicht begann die 
Saison für uns eher durchwach-
sen. Neben ein paar deutlichen 
Niederlagen konnten wir aber 
auch schon erste Erfolge feiern. 
In einem hochklassigen und bis 
zur letzten Minute spannenden 
Spiel am letzten Spieltag konn-
te die Mannschaft ihren ersten 
Saisonsieg einfangen und gegen 
die II. Mannschaft des RW Sutt-

FIV-Jugend

hausen mit 3:2 Toren gewinnen.
Mit Vorfreude auf die nächste 
Spielzeit im Jahr 2014 geht es 
nun in die Hallensaison mit ei-

nigen hoffentlich spannenden 
Turnieren, damit wir nicht nur 
die Freude am Spielen hochhal-
ten, sondern auch den Zusam-

menhalt weiter stärken können. 
Mein Dank richtet sich an mei-
ne tollen Jungs der FIV - Mann-
schaft. Macht weiter so und 

habt weiterhin so viel Spaß am 
Fußballspielen.
Vielen Dank.

Tim Haferkamp

hinten von links: 
Trainer Tim Haferkamp,
Marian Korthoff, 
Luca Klepper, 
Emidio Wiebe Tavares, 
Nils Sykora, 
Simeon Grebe, 
Konstantin Lampert, 
Ben Dittrich, Silas Esser 
vorne von links: 
Elias, Jonas Kunis, 
Tobias Grönefeld, 
Philipp Balke, 
Marlon Zutz

de in der Hallenmeisterschaft, 
unser eigenes Turnier den Men-
tal IT-Cup (Wanderpokal) sowie 
den vielen Turnieren, Freund-
schaftsspielen und die kommen-
de Saison, die sicherlich wieder 
von vielen Fans und Eltern beju-
belt werden.

Die Mannschaft und Eltern des 
F I Rasensport bedanken sich 
bei Björn Voitel (Mental IT) der 
auch in dieser Saison eine klasse 
Sportausrüstung gesponsert hat.

(Bild zum Bericht auf Seite 13, 
oben)
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Von links nach rechts; Hinten stehend: Jürgen Wiehr, Björn Voitel, Christoph Rehbock, Birgit Bullerdiek
Mitte stehend: Astrit Shala, Utkarsh Gupta, Emir Suljkic, Noah Lang, Ben Buddenberg, Aaron Busmann, Dominik Lienkamp, Jannik Voitel, Karim Elfayoumy, Noah Euhus, Lennard Wiehr
Vorne kniend: Till Engelmann, Enis Kosuta, Noah Esdar, Niklas Deeken, Christoph Schumann, Findan Backs, Luk-Mattis Rehbock, Joshua Plate, Tomas Hettlich
Vorne liegend: Yannik Böhmer, Felix Bley. Es fehlen: Berk & Berkay Altunkaynak, Shawn Michael, Samuel Jovicic

FI - FIII-Jugend

Gestartet im August mit einer 
Rumpftruppe von 4 Kindern 
aus der letztjährigen G2 spielen 
mittlerweile bis zu 16 Kinder in 
der G1. 
Im Vordergrund steht bei uns 
immer der Spaß und die Begeis-
terung, zusammen Fußball zu 
spielen. Und das zeigen alle Be-
teiligten in jedem Training und 
in jedem Spiel aufs Neue. Über 
jedes Tor wird ausgiebig geju-
belt, ganz egal ob es ein Sieg-
treffer oder der Ehrentreffer zum 
1:12 ist. 
In der Halle und in der Rück-
runde wird die Mannschaft 

Bambinis

In der Mannschaft der Bambi-
nis kicken die jüngsten Spieler 
bei Raspo. Als Trainer macht es 
mir besonders Spaß, den Klei-
nen das Fußballspielen näher 
zu bringen. In jeder Trainings-

GI-Jugend H-Jugend

einheit kommen die Kinder mit 
einem Funkeln in den Augen 
zum Platz, voller Vorfreude auf 
das Training. Und was kann es 
Schöneres geben, als das La-
chen der Kiddies? Meiner Mei-

nung nach schlummern in un-
serer Mannschaft viele Talente, 
die von Woche zu Woche mehr 
Spaß am Sport entwickeln. 
Raspo kann Stolz auf eine derart 
gute Jugendförderung sein. 

nun weiter zusammenwachsen, 
was durch immer neue Kinder 
bei jedem Training bisher noch 
schwierig war. Wenn aber wei-
terhin mit so viel Spaß, Einsatz 
und Begeisterung um jeden Ball 
gekämpft wird, werden wir auch 
fußballerisch in der Rückrunde 
immer besser werden!

Oder wie würde unser Team 
brüllen…?  RASPO VOR! 
RASPO TOR! RASPO SIIIIII-
IEEEEEG!

Cimin Bönkendorf 
und Carsten Dröge
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Sponsoren unserer Fußballjugendabteilung
Wie in den letzten Jahren eine Aufl istung der Firmen, die die Jugendfußballabteilung
durch Banden- bzw. Fahrzeugwerbung unterstützen.

  1.  Fahrschule Kindermann, Sutthauser Str., 49080 Osnabrück
  2.  Vergölst Reifen- und Autoservice, An der Petersburg 1, 49082 Osnabrück
  3.  HBBN, Lengericher-Land-Str. 34, 49078 Osnabrück
  4.  Sanitär und Heizungsbau Fischer GmbH, Holtstr. 30, 49074 Osnabrück
  5.  Holzhandel Blömer GmbH, Raiffeisenstr. 4, 49124 GMHütte
  6.  MIchaels Haarstudio, Blumenhaller Weg 28, 49078 Osnabrück
  7.  VGH-Büro Harald Rotert, Iburger Str., 49082 Osnabrück
  8.  Golenia Werbung GmbH, Pferdestr. 28, 49084 Osnabrück
  9.  Mondorf, Brillen, Hörgeräte, Johannisstr. 96, 49074 Osnabrück
10.  Metallbau Bröcker GmbH, Franz-Lenz-Str. 14 b, 49084 Osnabrück
11.  Sparkasse Osnabrück, Wittekindstr. 2 - 4, 49074 Osnabrück
12.  Brockmeyer Reisen, Brooksweg 6, 49170 Hagen a.T.W.
13.  Stadtwerke Osnabrück, Alte Poststr. 9, 49074 Osnabrück
14.  GOD MBH + Co.KG (Druckerei Levien), Eduard-Pestel-Str. 16, 49080 Osnabrück
15.  Getränke Glandorf, Sutthauser Str. 60, 49080 Osnabrück
16.  Hotel Westermann, Koksche Str. 1, 49080 Osnabrück
17.  sportika (JEM-sportswear GmbH), Sigiltrastr. 49751 Sögel
18.  Venjakob/Ihlenburg Metallbau GbR, Rugoweg 6, 49205 Hasbergen
19.  Mental-IT, An der Quellenburg 3, 49080 Osnabrück
20.  Bestattungshaus Baumgarte & Peistrup, Zum Forsthaus 33, 49082 Osnabrück
21.  Olaf Heikel, Malermeister, Düstruper Str. 14, 49086 Osnabrück

Nicht zu vergessen die Firmen und privaten Gönner, die z.B. 
durch Trikotwerbung oder Sponsoring von Trainingsanzügen
unsere Jugendmannschaften unterstützen.

Diese Gönner sind größtenteils auf unserer Homepage unter 
www.raspo.de (Sponsoren) oder auf der jeweiligen Mannschafts-
seite einzusehen.

Ohne Sponsoren ist eine leistungsorientierte Jugendarbeit, wie sie 
bei Raspo seit vielen Jahren mit gutem Erfolg versucht wird, nicht 
zu praktizieren.

Darum, liebe Mitglieder, unterstützen bzw. kaufen Sie bei unseren 
oben aufgeführten Sponsoren, damit sie noch (lange) Sponsor 
unserer Jugendlichen bleiben:

Friedhelm Schrebb

Fußball – Jugendabteilung 

Danone Nations Cup
am Sonntag, dem 1. Juni 2014
Auch 2014 werden wieder 2.5 Millionen Kinder weltweit in 40 Ländern am
Danone Nations Cup teilnehmen, das sich inzwischen zum größten Jugendturnier 
entwickelt hat.  Das Weltfi nale fi ndet im Herbst 2014 in London statt.

Zum zehnten Mal wird Raspo „Ausrichter“ des Vorturniers zum Danone Nations 
Cup (DNC) sein. Diesmal dürfen die Jahrgänge 2001 und 2002 um die begehrte 
Teilnahme am Deutschland-Cup wetteifern.

16 Mannschaften werden wieder auf der schicken Raspo-Sportanlage an der 
Kokschen Straße den Sieger für das Deutschlandfi nale ermitteln. 

Die Damenfußballmannschaft 
des SV Rasensport gibt es jetzt 
bereits seit etwa drei Jahren. 
Seit dem hat sich so einiges ge-
tan. 1. Wir sind mehr geworden. 
Spielten wir noch in den ersten 
Trainingsstunden mit vier bis 
fünf Spielerinnen, kommen jetzt 
oft vierzehn bis sechszehn zum 
Training. 2. Wir sind besser ge-
worden. Erst kürzlich gewannen 
wir in einem Freundschaftsspiel 
gegen die Damenmannschaft 
aus Neuenhaus mit 6:3. Und 
3. Wir sind jünger geworden. 
Gerade im vergangenen Jahr 
kamen Schülerinnen und Stu-
dentinnen zu uns, um sich mit 
den alten Häsinnen des Fuß-
ballsports zu messen. Ja, so 
kleine Rivalitäten zwischen den 
„Youngsters“ und den „Oldies“ 

Damenfußball

ist bisweilen zu erkennen. Da-
bei geht es meist unentschieden 
aus: Die Spielerinnen unter 30 

trumpfen mit ihrer Kondition 
auf, die Ü30 punkten mit Taktik 
und Erfahrung. Ansonsten sind 

wir wie jede andere Mannschaft 
auch: Abwehrstarke, Torjäger 
und Dribbelkünstlerinnen, Ba-

yernfans, Schalkefans und auch 
VfLer. Von allem etwas eben. 
In der Sommersaison spielen 
wir auf den Rasenplatz an der 
Kokschen Straße, in der Win-
tersaison in der großen Halle 
der BBS Brinkstraße und im-
mer dienstags von 20:00 Uhr 
bis 21:30 Uhr. Mitspielerinnen 
sind herzlich willkommen. Wer 
Lust auf ein Probetraining hat, 
meldet sich bitte bei Silke unter 
0541 - 750 99 180. Eine weitere 
positive Entwicklung haben wir 
übrigens noch zu vermelden: 
Die Verletzungsrate unserer 
Spielerinnen nimmt stetig ab ;)    

Corinna Eden

Fußball für „jedefrau“Fußball für „jedefrau“
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Hinweis der raspo report Redaktion:         

Der Vorstand der HSG Osnabrück hat auch zu Beginn der 
neuen Saison 2013/2014 eine Broschüre erstellt, in der alle 
Mannschaften aus dem Senioren- und Jugendbereich ein-
schließlich der 2 Schul-Arbeitsgemeinschaften in Wort und 
Bild vorgestellt werden. 

In Absprache mit Handball-Abteilungsleiterin Andrea 
Guhe-Strothmann verzichten wir auch in diesem raspo re-
port wieder darauf, die einzelnen Mannschaften in Form 
von Mannschaftsfotos und mit Berichten aus der letzten 
Saison noch einmal zu präsentieren. 

Bei Interesse: Die HSG-Broschüre liegt zur kostenlosen 
Mitnahme  im Raspo-Clubheim an der Kokschen Straße 
sowie in der Sporthalle im RASPO-Sportpark an der Mer-
catorstraße aus.   

Der Handball im SV Rasensport 
wird 60 Jahre alt! Und ist weiter 
aktiv dabei.
Im Mai 1953 haben die jetzigen 
„Urgesteine“ des SV Rasen-
sport die Handballabteilung ge-
gründet – und sich sicher nicht 
vorstellen können, wie sich der 
Verein und der Handball entwi-
ckeln würden.

Nach der Spielgemeinschaft mit 
dem SV Eintracht Anfang der 
90er Jahre und dem anschlie-

ßenden Übergang der Eintracht 
Handballer zum SV Rasensport, 
kam es 2006 erst zu einer Ju-
gend- später zu einer gesamten 
Handballspielgemeinschaft zwi-
schen Raspo und OSC, die sich 
seit 2010 mit dem SV Hellern 
vergrößert hat. 

Mit 25 Mannschaften nimmt in 
jeder Altersgruppe mindestens 
ein Team am Spielbetrieb teil. 
Somit können wir im Breiten-
sportbereich wie im Leistungs-
bereich ein Angebot machen. 
In dieser Saison konnten sich 
die weibliche C-Jugend und die 
männliche A-Jugend für die Lan-
desliga qualifi zieren  sowie die 
männliche B-Jugend für die Ver-
bandsliga. 

Die 1. Herren spielt in der zwei-
ten Saison in der Verbandsliga 
und realistisches Ziel ist nach 
holprigem Beginn ein frühzei-
tiger Klassenerhalt. Der Aufstieg 
der 2. Herren in die Weser Ems 
Liga war sehr überraschend und 
hat uns umso mehr gefreut! So 

Die Handballabteilung –
wird 60 Jahre!

bekommt die Idee immer mehr 
Kontur, in den 2. Mannschaften 
einen Unterbau für die Erste zu 
etablieren und den Jugendlichen 
die Möglichkeit zur Weiterent-
wicklung in den Herrenmann-
schaften zu geben.

Für unsere Kleinsten war das 
Highlight des Jahres das Ein-
laufen beim Spiel TBV Lemgo 
gegen SG Flensburg Hande-
witt. Sie hatten gehofft, Holger 
Glandorf hautnah zu erleben, 
der ja seine Wurzeln im OSC 
hat. Leider lief das Spiel nicht im 
Sinne des Flensburger Trainers, 

sodass alle Spieler entgegen 
der Absprache sofort nach dem 
Spiel in die Kabine mussten.
Ein Freundschaftsspiel der 
1. Herren zur Saisonvorberei-
tung gegen die HSG Nordhorn 
(2. Bundesliga) war ein interes-
santes Erlebnis. Unsere Mann-
schaft konnte gut mithalten.

Mit den hoch engagierten Trai-
nern, Betreuern, Schiedsrich-
tern, Organisatoren im Hinter-
grund, Eltern und Gönnern der 
Handballabteilung ist dieser Er-
folg jedes Jahr wieder möglich.
Und das schon seit 60 Jahren! 

Denn Vereinsarbeit war und ist 
geprägt von ehrenamtlichem En-
gagement, wofür ich allen Mit-
streitern an dieser Stelle noch-
mals herzlich danken möchte!!

Unser Jubiläum wurde mit einem 
Frühschoppen am 20. Oktober 
2013 und dem  „Schwelgen in 
Erinnerungen“ im Raspo Heim 
gefeiert. Alle hatten sich auf ein 
Wiedersehen mit ihren alten 
Handballkollegen gefreut.
    

Andrea Guhe-Strothmann, 
Handball-Abteilungsleiterin

Saison
2013/2014

Grenzen überwinden: gemeinsam neue Ziele erreichen.

Zusammen arbeiten: wie Teams 

Sich freuen: und stolz auf sich sein.

Es ist eine Frage: die Balance über die Zusammensetzung.
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3. Damen
Auch in der Saison 2013/2014 
gehen wir wieder auf Punkte-
jagd.
Die Vorbereitungen unter un-
serem Trainer Arno, der sich 
auch im vierten Trainingsjahr 
von uns  nicht abschrecken ließ, 
verliefen gut, so daß wir mit 
einem guten Gefühl in die Sai-
son gestartet waren. Leider ver-

1. Damen
Aufsteigen...!! Das war unser 
Wunsch am Ende der letzten 
Saison und wir haben uns diese 
Chance auch erarbeitet. Trotz 
vollen Einsatzes in den Relegati-
onsspielen hat es am Ende nicht 
gereicht und wir nehmen in die-
ser Spielzeit einen neuen Anlauf.

Einige Studentinnen, die erst im 
Laufe der letzten Saison dazu 
gestoßen sind, sind inzwischen 
gut integriert und es besteht 
die berechtigte Hoffnung, dass 
in diesem Jahr der Aufstieg ge-
lingen kann. Eine intensive und 
schweißtreibende Vorbereitung 
mit vielen Testspielen hat uns 

das entsprechende Selbstbe-
wusstsein mitgegeben.
Die ersten Saisonspiele haben 
wir gespielt und stehen mit 5:1 
Punkten gut da. Die Motivation 
ist ungebrochen und mit un-
seren Trainern Kalla Klenke und 
Andrea Guhe-Strothmann freu-
en wir uns auf eine erfolgreiche 
Saison. 

liefen die ersten Spiele nicht alle 
so, wie wir es uns erhofft hatten.
Mit zwei gewonnenen und bis-
her leider schon drei verlorenen 
Spielen stehen wir im unteren 
Mittelfeld der Regionsoberliga. 

Mit unserer sehr durchwach-
senen Truppe (von 18-43 Jah-
ren ist alles am Start) werden 
wir auch wieder diverse Feste 
(Weihnachten naht und damit 

auch unsere Feier) zusammen 
feiern sowie im Juni 2014 zum 
alljährlichen Saisonhighlight nach 
Norderney fahren, um unse-
re Beachhandballqualitäten zu 
testen. Darauf freuen wir uns 
schon sehr, genauso wie auf di-
verse spontan anfallende Grilla-
bende oder andere gemeinsame 
Aktivitäten.

Andrea und Anna
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1. Herren
Sascha Bauer

1. Herren
Martin Möllenkamp

1. Herren
Patrick Stumpe

1. Herren
Thomas Boss

2. Herren
Fernando Caiero

A I
Frank Ulbricht

A I
Christian Jenner

Alte Herren Ü32
Gerrit Wehner-Gärtner

Alte Herren Ü32
Marcel Klein

B I
Manfred Stoffels

B I
Uwe Dreier

B II
Steffen Hillmer

B II
Ralf Peistrup

C I
Aydogan Kuecuekal

C I
Marcel Bergmann

C II
Christoph Emken

D I
Friedhelm Luedemann

D I
Nico M. Dominguez

D I
Julian Heidenreich

D II
Gerd Haase

D II
Holger Heine

D III
Kai Bellinghausen

E I
Carsten Brüggemann

E III
Oliver Niese

E I
Herm März

E II
Michael Plümer

E II
Thorben Meyer

F I und F III
Birgit Bullerdiek

F I und F III
Jürgen Wiehr

F I und F III
Christoph Rehbock

F II
Markus Kowert

F II
Bernd Bossmeyer

F IV, F V und Bambinies
Tim Haferkamp

G I
Cimin Bönkendorf

Damen
Silke Paul

Damen
Melanie Junkers

G I
Carsten Dröge

Unsere Übungsleiter

Fehlt hier ein/e Übungsleiter/in? - Dann lag dem Media-Team bis Redaktionsschluss kein Bildmaterial vor.
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Unsere Übungsleiter

Übungsleiter

Jugendkoordinator
Björn Voitel

Handball mA-Jugend
Benedikt Niemann

Bewegung für Männer
und Lauftreff

Gisela Hörnschemeyer

Zumba
Karin Simon

Muay Thai
Stephan Gellert

Jugendkoordinator
Friedhelm Schrebb

Handball
Jan Schnorrenberg

Gesundheitssport
und Gerätefi tness

Barbara Siebe

Taekwon-Do
Robert Roggenbruck

Fechten
Martin Barkawitz

Karate
Silvia Pelegrini

Handball
Andrea Guhe-Strothmann

Handball
Michael Strothmann

Taekwon-Do
Jan Niclaus

Bodyshaping
Andrea Schreiner

Fit werden, Fit bleiben
Stefanie Lennartz

Handball
Alexander Walhorn

Handball wC-Jugend-
Mirco Wolter

Wandern und Reisen
Bernd Boberg

Ski-Gymnastik
Andrea Westermann

Handball
Thorben Strothmann

Handball wE-Jugend
Anja Gibmeyer

Handball
Sintje Vollmer

Basketball
Frederic Schiebe

Wandern und Reisen
Albert Tepe

Kinderturnen
Nina Vinke

Studio & Fitness
Lutz Schröder

Handball wD-Jugend
Alexandra Reuter

Handball mB-Jugend
Silvia Niemann

Wasergymnastik
Dana Kerzel

Boxen
Johannes Butwilowski

Damengymnastik
Nina Engraf

Ninjutsu
Truong Giang Vo

Fehlt hier ein/e Übungsleiter/in? - Dann lag dem Media-Team bis Redaktionsschluss kein Bildmaterial vor.

RadFit
Rolf Siekmann
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Das Handballjahr 2013 startete 
turbulent für die 1. Herrenmann-
schaft der HSG Osnabrück, 
schließlich fand sich im Januar 
mit der HSG Nordhorn-Lingen 
ein Zweitligist zum Test in der 
OSC-Halle ein. 
In der Partie gegen die drei Klas-
sen höher angesiedelten Graf-
schafter hielten die Osnabrücker 
dabei länger als erwartet mit 
und lagen in der Anfangsvier-
telstunde gar streckenweise in 
Front. Dass es am Ende doch 
noch eine deutliche 29:49-Nie-
derlage wurde, schmälerte die 
Freude über ein gelungenes 
Event vor gutbesuchten Rängen 
keineswegs. Denn: Die Profi s 
boten den Zuschauern so ei-
niges und auch die HSG ließ 
sich nicht lumpen kurz vor dem 
Ende noch einen Kempa-Trick 
erfolgreich zu vollenden. 
Nur kurze Zeit darauf wartete 
auf die Mannschaft, die zu je-
nem Zeitpunkt als Aufsteiger 
in der Verbandsliga einen acht-
baren fünften Platz belegte, der 
nächste Festtag. 

Nominiert für den Preis als 
Mannschaft des Jahres der Re-
gion Osnabrück fand sich das 
Team geschlossen zur Verlei-
hung des LEO-Awards auf der 
von NOZ und os1-TV veranstal-
teten Osnabrücker Nacht des 
Sports im Alando Palais ein. 
Zwar hatte man sich im Vor-
feld angesichts der nicht über-
mächtigen Konkurrenz, sowie 
der achtbaren Leistung von 
zwei Aufstiegen in vier Jahren 
Chancen auf den Gewinn der 
Trophäe ausgerechnet, doch 

1. Herren

Stehend von links: Zeitnehmer Mario Finke, Mathias Wygold, Philipp Busch, Jan Wendte, 
Maximilian Große Wördemann, Nils Holzgrefe, Mirco Wolter, Lukas Brenning, Sören Vinke, 
Hauke Rehme-Schlüter, Hendrik Buttke, Trainer Volker Krems.
Sitzend von links: Rüdgier Rasenack, Nils Rawe, Sebastian Kling, Daniel Nolte.
Es fehlen: Co-Trainer Jörg Elbel, Physio Felix Pankrath, Nico Roider, Sebastian Siebert, Max Wilbers.

Zwischen LEO-Award und Verletzungsmisere
Neue machen Hoffnung – 
„Dann wird man sich auf die Saison freuen können“

als Juror Christian Kaiser dann 
schließlich den Namen der HSG 
Osnabrück als diesjährigen Ti-
telträger verlas, war die Freude 
dennoch riesig. 

Doch nach diesen Hochgefüh-
len sollten schwierigere Zeiten 
nicht lange auf sich warten las-
sen. 
War man nach einer tollen 
Hinrunde hoffnungsfroh in die 
zweite Saisonhälfte gestartet, so 
musste die Mannschaft inner-
halb kürzester Zeit zwei herbe 
Rückschläge hinnehmen. Mit 
Topscorer Daniel Nolte und 
Kreisläufer Till Petersen, die sich 
jeweils schwer am Kreuzband 
verletzten, brach der HSG bin-
nen einer Woche der gesamte 
Mittelblock weg. Ein Verlust der 
in den darauffolgenden Wochen 
nicht vollständig kompensiert 
werden konnte und den Osna-
brückern eine durchwachsene 
Rückrunde bescherte, an deren 
Ende das zwischenzeitlich aus-
gegebene Ziel Platz fünf oder 
sechs zu erreichen, schlussen-
dlich verpasst wurde. Dennoch 
lässt sich mit Rang acht und 
unter Berücksichtigung der Um-
stände von einem erfolgreichen 
Premierenjahr der HSG in der 
Verbandsliga Nordsee sprechen.

Ziel der Mannschaft des Trai-
nerduos Volker Krems und Jörg 
Elbel für die kommende Saison 
ist es nun, diesen achten Platz 
um mindestens eine Position im 
Klassement zu verbessern und 
das obwohl neben Petersen, 
der die HSG in Richtung Ha-
benhausen verließ, und Nolte, 

der weiterhin an seiner Rekon-
valeszenz arbeitet, mit Jochen 
Langer, Matthias Hülsmann und 
Arno Nieberg gleich drei Torhü-
ter von Bord gingen. 
Doch den Verantwortlichen ge-
lang es alle Vakanzen im Kader 
qualitativ hochwertig zu schlie-
ßen. 
So ist besonders der Zugewinn 
von Hauke Rehme-Schlüter, 
einem der Leistungsträger des 
Oberligisten und Lokalrivalen 
TV Bissendorf-Holte, als Coup 
zu werten. Er soll die Lücke auf 
der Rückraum-Mitte-Position 
schließen. Weiterhin schlossen 
sich Rückkehrer Hendrik Buttke 
für den Kreis, Nico Roider und 
Nils Rawe für die Position zwi-
schen den Pfosten, sowie Mirco 
Wolter als Linksaußen der HSG 
an. Alle Neuen weisen dabei 

wenigstens Landesliga-Erfahrung 
auf und dürften die Qualität in 
der Mannschaft noch einmal er-
höhen. 

In der Vorbereitung auf die 
neue Spielzeit machte das 
Team schließlich einen durch-
aus fi tten Eindruck. Es unterlag 
im Rahmen der offi ziellen Sai-
soneröffnung Oberligist ATSV 
Habenhausen zwar mit 26:31, 
doch waren es eigene Fehler 
und nicht die Übermacht des 
Gegners, die ein aus HSG-Sicht 
besseres Ergebnis verhinderten. 

Was die Mannschaft zu leisten 
im Stande ist zeigte sie unter-
dessen beim 10. Möbel-Sche-
we-Cup in Dinklage. Dem tra-
ditionell stark besetzten Turnier 
blieben in diesem Jahr zwar die 

Oberligisten fern, doch das Star-
terfeld wies dennoch einiges an 
Verbands- und Landesligaquali-
tät auf. 
Wie schon im Vorjahr gelang 
es den Osnabrückern erneut 
ins Finale einzuziehen und dort 
mit einer überragenden Leistung 
und einem 28:15 über den 
westfälischen Verbandsligisten 
TV Emsdetten II die Titelver-
teidigung perfekt zu machen. 
Für seinen Teil war sich Trainer 
Krems schon zu Beginn der Vor-
bereitung sicher: „Wenn es uns 
gelingt, die Mannschaft auf ein 
hohes konditionelles Niveau zu 
bringen und die Neuen schnell 
zu integrieren, dann wird man 
sich schon auf die kommende 
Saison freuen können.“  

Mathias Wygold

Auch in diesem Jahr geht die 
HSG Osnabrück mit zwei 
männlichen B Jugend-Mann-
schaften ins Rennen.
Die, in erster Linie mit dem äl-
teren Jahrgang besetzte, B1 hat 
nach einer langen Qualirunde 

den Sprung unter die 16 besten 
Mannschaften in Niedersachen 
geschafft und wird in der neu 
geschaffenen Verbandsliga um 
die Meisterschaft kämpfen, wäh-
rend der jüngere Jahrgang schon 
seit Anfang September sein Kön-

nen in der Regionsoberliga unter 
Beweis stellt. Beide Mannschaf-
ten sind fast vollständig aus der 
eigenen Jugendarbeit erwachsen 
und es schön zu sehen, dass es 
keinerlei Abwerbungen bei an-
deren Vereinen bedarf um eine 

leistungsorientierte Mannschaft 
auf den Weg zu bringen. Ein-
ziger Wermutstropfen ist, dass 
es die erste Mannschaft leider 
nicht geschafft hat in die Oberli-
garunde des HVN einzuziehen, 
was auf den mit 13 Spielern nur 

knapp besetzten Kader zurück-
zuführen ist. Ziel ist es jetzt sich 
im oberen Drittel der Verbands-
liga anzusiedeln und mit um 
den Titel zu spielen.

Männliche Jugend BI und BII

Kader B1 - Trainer: Sylvia Niemann, Martin Köchert, Johannes Küpper, Elias Küpper, 
Henry Geertsen, Alexander Schilling, Tobias Poppe, Vincent Niemann, 
Luis Negraßus, Leon Jo Wille, Niklas Avermann, David Schweer, Lukas Schweer 

Kader B2 - Trainer: Lennart Schrappz Nils Lehmann, David Bulk Guerra, Matthias 
Niemann, Moritz Rocho, Hendrik Wiltmann, Lars Holzgrefe, Peter Hottung, Janis 
Heller, Luis Wichter, Jonas Mieth, Tim Henke
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Geschlossen fuhren die Fußball 
spielenden Althandballerinnen 
in diesem Jahr auf die Hambur-
ger Insel Neuwerk. Wie immer 
bei herrlichem Wetter mit der 
Nordwestbahn nach Cuxha-
ven, über Bremerhaven-Lehe, 
unserem „Schicksalsbahnhof“, 

auch in diesem Jahr.
Ein anderes Schicksal hatte be-
reits vor 4 Wochen zugeschla-
gen. Ruth Stremmel stürzte bei 
Eis und Schnee und zog sich 
einen Bruch der Kniescheibe 
zu. Sie wollte und sollte mit. Mit 
Rollstuhl und Krücken ging es 
auf die Reise. Jeder musste und 
durfte mal schieben.
Für Unerfahrene gar nicht so 

Insel-Tour mit Handicaps
Althandballerinnen fuhren 2013 nach Neuwerk

einfach, Bordsteine und andere 
Hindernisse brachten Ruth an 
den Rand der Verzweifl ung, sie 
verließ dann schon mal den Roll-
stuhl und nahm Ihre Krücken.   

Ab Cuxhaven wählten wir in Ab-
stimmung zwischen Ebbe und 

Flut  für die Hinfahrt das Schiff, 
die „MS Flipper“.  Schon vor der 
Abfahrt machte sich im Hafen 
von Cuxhaven  eine seltsame 
Hektik breit, schließlich mussten 
für die abendlichen Spielrunden 
kleine Geschenke eingekauft 
werden.
 Die Schifffahrt war ein Erlebnis, 
durch die Elbmündung entlang 
der Pricken durch Priele erreich-

ten wir  mit dem letzten Wasser  
den Hafen.
38 Insulaner wohnen fest auf 
der Insel Neuwerk, die Natur 
rückt hier absolut in den Vor-
dergrund. Die Insel ist drei Qua-
dratkilometer groß. Essen und 
Trinken gut. Wer stillschweigend 

auf „Nachtleben“ gehofft hatte, 
wurde bitter enttäuscht. 

Wir bezogen Quartier im alten 
Leuchtturm, ein Bollwerk aus 
roten Ziegelsteinen, gut 800 Jah-
re alt, meterdicke Mauern mit 
gemütlichen Zimmern.  
Unsere abendlichen Runden 
waren nicht so ausgedehnt wie 
in den Jahren zuvor. Die viele 

frische Luft, unsere Exkursionen 
über die Insel und Salzwiesen, 
ins Wattenmeer und ins Natur-
kundehaus ließen uns schneller 
als sonst Richtung Betten gehen 
– übrigens keine Frage des Al-
ters. 
Auch unsere „Rollstuhl-Dame“ 
hielt gut mit. Nur einmal haben 
wir sie als „Wächterin“ auf dem 
Deich stehen lassen müssen, 
weil wir ins Watt wollten. Wir 
hatten Spaß, Ruths Begeisterung 
hielt sich in Grenzen.

Für die Rückfahrt hatten wir 
den Wattwagen gebucht. Ein 
ganz besonderes Erlebnis. Ein 
Zweispänner zog uns von Neu-
werk durch Watt und Priel bis 
Cuxhaven-Sahlenburg. Unsere 
Begleiter waren der Wind und 
Gottvertrauen in Mensch, Pferd 
und Material. Alles ging gut. 

Gut gelaunt stiegen wir wieder 
in die Nordwestbahn. In Bre-
merhaven-Lehe war vorläufi g 
Schluss.
Stunden ging nichts mehr, dif-
fus hieß es, ein Schaden auf 
der Strecke. Der Zug war voll 
besetzt,  Zugbegleiter waren 
überfordert,  Reisende, uns aus-
genommen, waren maulig.
Taxen und andere Fortbewe-
gungsmöglichkeiten wurden 
gesucht, einige hatten Glück. 
So verging die Zeit. Nach rund 
vier Stunden hieß es „Vorsicht 
an der Bahnsteigkante, der Zug 
fährt gleich ab“, so war es. Al-
les in allem wieder mal eine tol-
le Mannschaftsfahrt, „einfach“ 
kann jeder.  
Auch unsere Ruth ist fast wie-
der fi t, sie macht nun in Beglei-
tung von Christa Lüss und Anita 
Kamp ohne Rollstuhl und Krü-
cken „Reha“ im Raspo-Studio. 

Anita Kamp
„Was sind Fußball spielende 

Althandballerinnen?“

In jüngeren Zeiten spielten sie 
Handball. Damals noch beim 
Polizeisportverein (PSV). 
Und richtig erfolgreich. 
Mehrmals waren sie in den 
1960er Jahren Regional- und 
Niedersachsenmeister. 1969 
dann der Triumph: Aufstieg 
in die neu gegründete Bun-
desliga. Dort hielt sich die 
Mannschaft aber nur ein Jahr, 
denn Wochenendfahrten 
nach Kiel oder Nürnberg 
schlauchten. Irgendwann 
war es auch eine Frage des 
Alters – und man hörte mit 
dem Handballspielen auf. 
Nicht aber mit sportlicher Be-
wegung. Seit der Fusion von 
PSV und Raspo spielen die 
Althandballerinnen Fußball. 
Einmal die Woche kicken 
zehn Ex-Handballerinnen 
mit dem Softball in der Halle 
der Schule am Heiligenweg. 
Die „Aufstellung“: Annegret 
Rodloff, Michaela Schlich-
ting, Christa Bruning, Marita 
Schmidt, Christa Lüss, Ruth 
Stremmel, Anita Kamp, Mo-
nika Imwalle, Ulla Hammer-
lage und meist in der „Reser-
ve“ Elisabeth Lange und Ilona 
Brockmann

von li. nach re.: Annegret Rodloff, Michaela Schlichting, Christa Bruning, Marita Schmidt, Christa Lüss, 
vorne: Ruth Stremmel

Nach sehr erfolgreicher Sai-
son 12/13 erkämpften sich die 
C-Mädels in einer grandiosen 
Qualifi kation das Spielrecht für 
die Landesliga.
Nach etwas holprigem Beginn 
- zwei Niederlagen gegen die 
Topfavoriten - und einem klaren 
Sieg passt sich die Mannschaft 
langsam dem Niveau dieser 
starken Liga an.
Macherin des Erfolges ist Stefa-
nie Olding gemeinsam mit Julia 
Grüner. Hier ein Kurzinterview 
mit der Erfolgstrainerin:

Wie lange spielen die Mädels 
bereits zusammen?
Stefanie: Der Großteil der 
Mannschaft spielt seit einem 
Jahr zusammen. Drei der Mä-
dels trainieren seit Beginn ihrer 
„Handballkarriere“ zusammen.

Unter welcher Leitung?
Stefanie: Seit 3 Jahren trainiere 
ich zusammen mit Julia Grüner 
die Mädchen. 

Wie sieht die Zusammenset-
zung der Jahrgänge 1999/2000 
aus?
Stefanie: Die gesamte Mann-
schaft besteht aus dem 99er Jahr-
gang, mit Ausnahme der beiden 
Torfrauen, die seit Beginn der 
Quali zur Mannschaft gestoßen 
sind. Nicht nur im Jahrgang 99, 
sondern auch in den folgenden 
beiden Jahrgängen haben wir 
talentierte Mädels.

Was zeichnet die Mädels aus?
Stefanie: Als Erstes zeichnet 
die Mannschaft der große Zu-
sammenhalt aus. Die Mädchen 
verstehen sich blendend, es gibt 
keinerlei Zickereien oder Neid. 
In der vergangenen Spielen war 
unser großes Plus, dass jede 
Spielerin sehr mannschaftsdien-
lich gespielt hat.

Gibt es nennenswerte TOP-
Spielerinnen?
Stefanie: Die Mannschaft ist 
sehr ausgeglichen stark besetzt. 
Zu erwähnen ist jedoch Lisa 
Meyer, die seit einem Jahr zu 
HVN-Lehrgängen eingeladen 
wird. Vor Kurzem ist auch un-
sere Torfrau Alina Meyer vom 
HVN gesichtet worden.

Ziel der LL-Saison 13/14; wie 
stark ist die Liga?
Stefanie: Wichtig für das erste 
Jahr in der Landesliga ist für uns, 
dass die Mädchen Erfahrungen 
im leistungsorientiertem Hand-
ball sammeln können. Ziel ist 
es, dass sich die Mädchen im 
Verlauf der Saison weiterent-
wickeln und sich im Mittelfeld 
platzieren können.

Welchen Anspruch hast an 
die Mannschaft /Welchen An-
spruch hast Du als Trainerin?
Stefanie: Anspruch bzw. Träu-
merei der Eltern und der Mann-
schaft: erneute Meisterschaft ; 
Anspruch der Trainer: gutes Mit-
telfeld

Wie sieht Dein zukunftsgerich-
teter Ausblick aus?
Stefanie: Dass sich der gesamte 
weibliche Jugendbereich auf 
Landesligaebene etablieren kann

Das „Was-wäre-Wenn“ - Sze-
nario: Spielt der Meister der 
Landesliga noch weitere Mei-
ster aus? 
Stefanie: Alle Meister der Lan-
desligen des HVN und BHV 
spielen nach der Saison noch 

den „Meister der Meister“ aus.

Gibt es in Deinem Bereich Pro-
bleme irgendwelcher Art, z.B. 
Abwerbeversuche?
Stefanie: Es gibt keinerlei gra-
vierenden Probleme. Abwerbe-
versuche gibt es nicht wirklich, 
ganz im Gegenteil. Einige Spie-
ler aus anderen Vereinen haben 
sich vor bzw. nach dieser Saison 
dazu entschlossen, zu uns zu 
wechseln. Aussage eines Vaters 
:“In der Zukunft führt kein Weg 
an der HSG OS vorbei.“

Hast Du Wünsche an die HSG?
Stefanie: Weiterhin gute Zusam-
menarbeit unter den Trainern 
sowie mehr Aufmerksamkeit für 
den weiblichen Jugendbereich.

Zu Redaktionsschluss standen 
die C-Mädels auf einem Mittel-
feldplatz der Landesliga.
Der Blick ist aber nach oben ge-
richtet…

Das Interview führte 

Kay-Uwe Behrends 

C-Mädels starten in der Landesliga durch
Interview mit Stefanie Olding
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Am 20. Oktober bei lauen 
Temperaturen um die 18 Grad 
trafen sich ca. 60 Handball-
Rasporaner zum gemütlichen 
Frühschoppen im Raspoheim. 
Anlass des Beisammenseins: 
Das 60-jährige Bestehen der 
Abteilung. Neben dem Ver-
einsvorsitzenden Wolfgang 
Boberg, der eine kurze Begrü-
ßungsrede hielt, durften natür-
lich der ehemalige langjährige 
Abteilungsleiter Fritz Rehse 
sowie das stv. Vorstandsmit-
glied der HSG Andrea Guhe-

EII-Jugend

Kinderturnen- 
und tanzen 
montags 

Rückblick auf das Jahr 2013

Auch in diesem Jahr haben wir 
viele unterschiedliche Sportstun-
den erlebt.

Eine dieser Sportstunden war die 
Rollbrett-Stunde, an deren Ende 
die Kinder den Rollbrettführer-
schein erwerben konnten.

Der Schrecken aller Gegner der 70er Jahre: 
„Lutzeblitz“ Schröder und Berni Lausch im Gespräch

Frühschoppen: 
60 Jahre Raspo-Handball
The next Generation

Strothmann nicht fehlen. Ins-
besondere die Handballrecken 
aus den 70er und 80er Jahre 
waren gut vertreten, der  damit 
verbundene Wandel spürbar. 
Beim Klönschnack mit Pils und 
Bratwurst wurde über die gute 
alte Zeit gesprochen, wobei 
der Unterschied zwischen Jung 
und Alt überhaupt keine Rolle 
spielte. Fazit: Eine gelungene 
Veranstaltung, die sicherlich 
zum 65-jährigen Bestehen im 
Jahre 2018 ihre Wiederholung 
fi ndet.  
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Wie bei einer wirklichen Fahr-
schule, musste erstmal die 
Theorie vermittelt werden. Das 
konnte, zum Glück, spielerisch 
geschehen und keiner musste 
lange stillsitzen und zuhören.
Inhalte der „Theorie“ waren un-

ter anderem das richtige Parken 
der Rollbretter, wenn sie nicht 
genutzt werden; dies erfolgt 
nämlich mit den Rollen nach 
oben, damit keiner aus versehen 
darauf treten kann und stolpert.
Dann folgte die Praxis. Die Kin-

der absolvierten unterschied-
liche Stationen: rückwärts fa-
hren, Slalom, rechts- und links 
abbiegen, abschleppen sowie 
Doppelfahrten.
Neben dem Spaß wurden damit 
auch die motorischen Fähigkei-

ten gefördert, aber auch Um-
sicht und Rücksicht geschult.

Zum Abschluss wurde natürlich 
allen auch der Rollbrettführer-
schein verliehen.
In den darauf folgenden Stun-

Der DTB (Deutsche Turner 
Bund) und die Firma Kärcher 
riefen in diesem Jahr zur Teil-
nahme am Wettbewerb „Was-
ser marsch“ auf. Hintergrund: 

den, bei denen Rollbretter zu 
Einsatz kamen, konnten die Kin-
der ihr Wissen immer wieder 
erfolgreich anwenden.

Mit „Wassersport“ den zweiten Platz belegt 
Raspo-Kinder gewinnen bundesweiten Wettbewerb

Der DTB und Kärcher wollten 
gemeinsam das Thema Wasser 
in den Mittelpunkt stellen. Sen-
sibilisiert werden sollte dabei für 
Gesundheit, Nachhaltigkeit und 

den bewussten Umgang mit der 
Ressource. Für den deutsch-
landweiten Wettbewerb sollten 
wir die Gedanken und Aktionen 
zum Thema dokumentieren. 

Vier Themenstunden zu diesem 
Thema haben wir schließlich 
veranstaltet:
• Im Schwimmbad
• Am Meer
• Wasser im Alltag
• Überschwemmung

Zu jedem Thema gestalteten wir 
die Sportstunden und belegten 
sie natürlich mit vielen Fotos. 

Bei den kleinsten Turnern war 
die Stunde „Wasser im Alltag“ 
am beliebtesten. Mit Putz-
schwämmen wurde geworfen, 
gerutscht und gestapelt.

Im Ergebnis belegten wir bun-
desweit den 2. Platz. Die Preis-
verleihung fand in Mannheim, 

im Zuge des deutschen Turn-
festes statt.

Für RASPO sprang dafür ein 
Gutschein über 1.000 € he-
raus. Damit sollen für die Ab-
teilung Kinderturnen Materi-
alien und Geräte angeschafft 
werden. Außerdem stellte die 
Firma Kärcher einen Wasser-
spender zur Verfügung.
Er steht nun im Fitnessstudio.

Herzsport 

Sport fürs Herz, ja, genau und 
nicht nur das. Sport und Kom-
munikation, Gedächtnistraining 
mit viel Energie und Elan. 

Hier wird nicht ausgeruht, hier 
wird gefordert, aber nur, wie je-
der kann.

In dieser gemischten Gruppe 
fühlt sich jeder Zuhause, da fällt 
sofort auf, wenn ein Sportler 
fehlt. 
Ein Zusammengehörigkeitsge-
fühl der angenehmen Sorte. 
Wenn hier gefragt wird, wie es 
geht, ist es ernst gemeint. 

Da sich alle auch in guten fach-
lichen Händen wissen, geben 
alle alles.

von links:
Aloys Niemann, 
Gertrud Böwer, 
Manfred Brink, 
Friederich Böhne, 
Wilhelm Lönker, 
Eva-Maria Große Kracht.

Wasser marsch
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Unser frisch renoviertes Studio 
an der Mercatorstraße bietet 
Vereinsmitgliedern Kraft- und 
Ausdauertraining – als Ergän-
zung beispielsweise zum Fuß-
ball, Handball und Kampfsport. 
Oder auch einfach so. Bei der 
Erstellung des individuellen Trai-
ningsplans wird auf den persön-
lichen Fitness-Zustand und die 
Ziele geachtet.

Sowohl Maximalkraft als auch 
Schnellkraft und Kraftausdauer 
können trainiert werden. Nicht 
nur beim Sport, sondern auch 
im Alltagsleben sind alle drei 
Formen der Kraft notwendig, 
um Verletzungen vorzubeugen. 
Dies ist gerade im reiferen Er-
wachsenenalter sehr wichtig. 
Außerdem fühlt man sich in 
einem trainierten Körper einfach 

wohler, wodurch die Lebens-
qualität enorm gesteigert wird.
Krafttraining dient beispiels-
weise der Vorbeugung von 
Osteoporose, kann aber auch 
Diabetes verhindern oder eine 
vorhandene Diabetes positiv 
beeinfl ussen. Auch gegen Blut-
hochdruck oder zur Verbesse-
rung des Herz-Kreislaufsystems 
ist das „Eisenpumpen“ hervorra-
gend geeignet. 
Bei uns trifft sich Jung und Alt 
in familiärer und freundlicher 

Atmosphäre. Im Raspo-Studio 
trainieren regelmäßig Teilneh-
mer im Alter zwischen 15 und 
über 80 Jahren.

Übrigens:

• Sport verzögert den altersbe- 
 dingten Verfall des Körpers
• Sport verzögert den altersbe-
 dingten Abbau körperlicher  
 Fitness
• Sport verzögert das gewöhn-
 liche Nachlassen mentaler  
 Funktionen

(Nach Dr. Ernst Jockl, Professor 
für Sportmedizin)

Im Gesundheits- und Fitness-
Studio fi ndet ihr alle Geräte für 
ein Full-Body-Workout, zum 
Beispiel:

• Hantelbank für Freihanteltraining
• Kurz- und Langhanteln
• Maschinen für Bizeps- und  
 Triceps-Training
• Ruder-Apparate
• Maschine für Leg-Curls
• Butterfl y-Maschine
• Reverse-Butterfl y-Maschine

Ganz besonders freuen wir 
uns über den neuen Seilzug, 
mit dem viele verschiedene 
Übungen u.a. zur Verbesserung 

der Schnellkraft durchgeführt 
werden können.

Für das Aufwärm- und Ausdau-
ertraining bieten wir:
• Laufbänder
• Ergometer
• Step-Gerät
• Cross-Training-Geräte

Individuelle Trainingspläne wer-
den nach Absprache von Lutz 
und Barbara mit den Teilneh-
mern zusammengestellt.

Gesundheits- und Fitnessstudio

Öffnungszeiten:

Montag: 9 – 12 Uhr und 
 12 – 21 Uhr

Dienstag: 9 – 12 Uhr und 
 16 – 20 Uhr

Mittwoch: 9 – 12 Uhr und 
 16 – 20 Uhr

Donnerstag: 8.30 – 12 Uhr  
 und 16 – 21 Uhr
  
Freitag: 8.30 – 12 Uhr  
 und 16 – 20 Uhr

Samstag: 14 – 17 Uhr

Sonntag: 9 – 12 Uhr

Telefon: (05 41) 84 86 0

Gut 20 Männer aller Altersgrup-
pen treffen sich immer montags 
um 19:00 Uhr in der RASPO-
Sporthalle an der Mercatorstra-
ße. Das Ziel: Gemeinsam fi t 
werden – und fi t bleiben. 

Beim Training läuft es wie folgt 
ab. Für eine Stunde werden erst 
zum lockeren Aufwärmen ver-
schiedenen Ballsportarten ge-
spielt (insbesondere Handball). 
Mit ausgiebigen gymnastischen 
Übungen oder Zirkeltrainings 
kommt „Mann“ dann im wei-
teren Verlauf auch kräftig ins 
Schwitzen und kann sich auspo-
wern.

Die ausgebildete Fachübungs-
leiterin im Fitness- und Gesund-
heitssport Gisela Hörnsche-
meyer achtet darauf, dass mit 
den Kräftigungsübungen alle 
Muskelgruppen für eine gesun-
de Körperhaltung angesprochen 
werden. Wer dann noch Lust 
und Puste hat, spielt von 20:00 
bis 20:30 Uhr eine Runde Fuß-
ball mit.

Von Anfang April bis zu den 
Herbstferien besteht zusätzlich 
die Möglichkeit, sich schon vor 
dem Training im Waldstück „Ar-
menholz“ warmzulaufen. Natür-
lich nur wenn es trocken ist! 
Einmal im Jahr machen wir eine 

Radtour. Sie führte uns  2013 
einmal um Osnabrück. Nach 
einem kurzen Halt im Nettetal 
wurde auf halbem Wege in Ha-
ste eine „fl üssige Pause“ einge-
legt. Danach ging es über den 
Hafen und Stichkanal zum Rub-
benbruchsee. Bei Ralph Böhmer 
im Gartenhaus wurde ein reich-
haltiges Menü eingenommen 
– zubereitet von der Fleischerei 
Andreas Witte. 

Das Jahresabschlussessen der 
Abteilung fi ndet  wie immer am 
letzten Montag vor Weihnach-
ten im Raspo-Heim an der Kok-
schen Straße statt.
Interessierte Männer sind herz-
lich zum Probetraining eingela-
den. Sportliche Vorkenntnisse 

sind nicht erforderlich. Wir hof-
fen also auf weiterhin gute Trai-
ningsbeteiligung.

Uwe Jackisch

So bleibt „Mann“ fi t
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Boccia Gruppe „Dienstag“
Es wird in der Zeit von April bis 
Oktober jeden Dienstag von 
10.00 - 12.00 Uhr auf der An-
lage im Raspo-Park Boccia ge-
spielt. Aber diese Gruppe läßt 
sich auch noch andere Aktivi-
täten einfallen. Im August waren 
wir Frühstücken und zum Swin-
Golf spielen mit anschließen-
dem Essen um 17.00 Uhr im 
Hotel Westermann.

Am 6. November ging es zum 
Boseln ins Venner-Moor. Der 
Weihnachtsstern wurde von uns 
zum 1. Adventssonntag recht-
zeitig aufgestellt. Auf dem Bild 
kann man die Truppe beim Gold 
suchen für die Boccia-Bahn se-
hen.

Wir haben für unsere Verstor-
benen Mitglieder, Karl-Josef 
Hehemann, Klaus Hebel, Dieter 
Averwetter und Ingeborg Sie-
mon drei Ahornbäume und ei-
nen Fliederbusch gepfl anzt.

Zu dieser Gruppe gehören:
Horst Bauer, Dieter Beckmann, 
Siegfried Blome, Bernd Boberg, 
Klaus Dreyer, Klaus Engelhardt, 
Udo Peter, Hartmut Rind, Lutz 
Schröder, Dieter Siemon, Hu-
bert Stumpe, Alfred Tepe.

Dieter Siemon

Boccia Gruppe „Donnerstag“
Diese Gruppe ist jeden Don-
nerstag variabel, je nach Wet-
terlage, von 16.00 bis 20.00 Uhr 
in der Zeit von April bis Oktober 
aktiv. Es geht im Kampf Mann 
gegen Mann recht schwung-
voll zur Sache, aber fair und die 

Auf dem Bild sind von links Klaus Dreyer, Bernd Boberg, Alfred Tepe, Hartmut Rind, 
Dieter Beckmann, Dieter Siemon

Boccia Gruppe „Mittwoch“
Trotz eines hohen Durch-
schnittsalters sind wir noch sehr 
aktiv. Jeden Mittwoch (von April 
bis Oktober, von 10.00 bis 12.00 
Uhr) geht es mit sehr viel Begeis-
terung und Elan zur Sache.
Die Gemeinschaft der Gruppe 
kann nicht besser sein und ich 
hoffe sehr, daß wir noch einige 
Zeit unser Hobby „Boccia“ aus-
üben können.
Unsere Aktiven:
Georg Brands, Heinz Buch, 
Horst Dewert, Heinz Evers, 
Werner Hake, Manfred Hauck, 
Hans-Gerd Schlochtermeier, 
Karl-Heinz Sonnen, Wilfried Ul-
bricht.

H.G. Schlochtermeier

Richtung gibt der Schiedsrichter 
an.
Zu dieser Gruppe gehören:
Heinz Bossmeyer, Kurt Dep-
pen, Johannes Glandorf, Karl 
Glandorf, Reinhard Herdes, Ul-
rich Möllmann, Achim Ott

Karl Glandorf

Bowling: 
Eine wachsende 
Abteilung
Abteilungsleiter Axel Benders 
Augen strahlen, wenn er über 
„seine“ Abteilung berichtet. 
Und er hat auch allen Grund 
dazu. Allein sieben Mannschaf-
ten sind zum Spielbetrieb ange-
meldet. Von der Landesliga bis 
zur Kreisklasse, Männer und 
Frauen. Nur eine Jugendmann-
schaft fehlt noch im Gesamtre-
pertoire. 

Die Bowlingabteilung des SV 
Rasensport bildete sich erst vor 
wenigen Jahren; die entspre-

chende Abteilung aus Hellern 
löste sich komplett auf. Die zu 
Beginn nur aus rund 30 Mitglie-
dern bestehende Truppe ver-
größerte sich aber schnell. Der 
attraktive Standort mit ausrei-
chendem freien Parkraum um 
das Bowling-Center Voxtrup 
herum, tat ein Übriges um die 
Leidenschaft des Sportbowlings 
weiter zu entfachen. Zurzeit 
zählt die Abteilung stolze 56 
Mitglieder.

Für Bowlingneulinge vielleicht 
mal von Anfang an: Als Erst-
ausrüstung braucht man leichte 
bequeme Kleidung und ein Paar 
Bowling-Schuhe (sind auch vor 
Ort auszuleihen). Besondere 
Kraft oder körperliche Voraus-

setzungen – man sollte gesund 
sein – sind zunächst nicht er-
forderlich, da es verschiedene 
Kugeln (Bälle) mit unterschied-
lichem Gewicht gibt. Eben ein 
Sport für jedermann. Bowling 
ist allerdings nicht ganz billig. 
Pro Spiel werden – je nach Wo-
chentag – zwischen 2,50 € bis 
3,50 € verlangt. Mitglieder zah-
len aber nur 2,- €.

Gespielt wird auf 10 Pins, die 
man in höchstens zwei Würfen 
„abzuräumen“ hat. Während 
sich der Anfänger mit einem 
Schnitt von 100 Punkten ab-
müht (auf die Darstellung der 
besonderen Zählweise wird hier 
verzichtet), spielt der regelmäßi-
ge Bowler so um die 140 Punkte 

im Schnitt. Wer in Mannschaf-
ten auf Kreis- bzw. Landesebene 
mitspielen möchte, sollte einen 
Schnitt zwischen 150 bis 190 
spielen können. „Aber bis dahin 
ist es ein langer Weg“ weiß Axel 
zu berichten. 
Mit besonderem Stolz verweist 
er auf das Senioren-Damentrio 
(Gaby Schütte, Brigitte Rüther 

sowie Sabine Popella). Sie hat-
ten sich allesamt für die Deut-
sche Meisterschaft im Frühjahr 
in Ludwigsburg qualifi ziert, sich 
dort aber nicht auf den vorderen 
Plätzen platziert. 

Von einem bevorstehenden 
Highlight weiß Axel aber noch 
zu berichten: “Wir laden alle 
Raspo-Mitglieder zu einem 
großen Kennenlernturnier ein“. 
Mitmachen können bei VOX-
Bowling gut 50 Spielerinnen 
und Spieler, die sich dann an der 
Kugel richtig austoben können. 
Der Zeitpunkt wird demnächst 
auf den Raspo-Internetseiten 
bekannt gegeben.

Kay-Uwe Behrends

v.l.n.r.: Abteilungsleiter Axel, 
Kassierer Wilhelm, Schriftführe-
rin Brigitte mit Sportwart Walter
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Nachdem Martin Barkawitz im 
vergangenen Jahr die Ausbil-
dung zum C-Trainer Leistungs-
sport Fechten erfolgreich ab-
schließen konnte, verfügt unsere 
Abteilung nun neben Friedrich 
Hartmann noch über einen wei-
teren Übungsleiter.
Ansonsten freuen wir uns über 
neue Mitglieder in unseren Rei-

hen. Claudia Meiling und Chri-
stine Hoffmann haben bereits in 
anderen Vereinen Fechterfah-
rung sammeln können und sind 
eine echte Bereicherung für uns. 
Unsere junge „Mitstreiterin“ 
Anika Brunk ist zwar erst seit 
kurzem dabei, zeigt aber viel 
Engagement und Fleiß. Sie wird 
gewiss schon bald die Turnier-
reifeprüfung ablegen können, 
die für die Teilnahme an Wett-
bewerben unerlässlich ist.

Apropos: Der Raspo war auch 
2013 wieder bei zahlreichen 
nationalen und internationalen 
Turnieren erfolgreich vertreten. 
Neben Abteilungsleiter Norbert 
Decker beim Säbel sicherten 
sich auch Halka Tuchen und 
Claudia Meiling beim Degen auf 
die vorderen Plätze und gewan-
nen mehrfach einen Wettkampf, 
beispielsweise beim Sauerlän-
dischen Seniorenturnier in Bri-
lon oder beim Castroper Husar 
in Castrop-Rauxel.

Historisches Fechten
Wir haben uns in diesem Jahr 
besonders über die positive 
Resonanz auf unsere Ferien-
pass-Aktion gefreut. Auch die 
Schüler konnten feststellen, 
dass unsere Abteilung ein 
fundiertes und abwechslungs-
reiches Training in den traditi-
onellen europäischen Kampf-
künsten anbietet.
Im Gegensatz zum Sportfech-
ten ist das historische Fechten 
nicht wettkampforientiert, 
sondern konzentriert sich auf 
die Vermittlung von überlie-
ferten Kampftechniken mit 
und ohne Waffen. Gegensei-

Besonders freuten wir uns über 
die Erfolge von Norbert De-
cker und Halka Tuchen bei den 
Deutschen Seniorenmeister-
schaften am 19./20. Oktober in 
Bad Dürkheim. Während Ab-
teilungsleiter Decker sich den 
achten Platz beim Herren-Säbel 
sichern konnte, kämpfte Halka 
Tuchen sich in einem Feld von 

22 hochkarätigen Fechterinnen 
auf den siebten Platz vor und 
war somit die beste niedersäch-
sische Fechterin ihrer Altersklas-
se!

Leider musste die Abteilung 
auch Verluste hinnehmen. Der 
Tod unseres langjährigen Ver-
einskameraden Walter Koch hat 
uns alle tief getroffen. Aber wir 
bedauern auch, dass uns Man-

tiger Respekt und Rücksicht-
nahme haben beim Training 
absoluten Vorrang. Wir fech-
ten nicht gegeneinander, son-
dern miteinander und versu-
chen, voneinander zu lernen.

Unser Trainingsangebot ist 
sowohl für Kampfsportler als 
auch für Live-Rollenspieler mit 
kämpferischen Ambitionen 
interessant – oder einfach für 
alle, die europäische Traditi-
onspfl ege mit der Freude an 
Bewegung, Koordination, Kon-
zentration und gemeinsamem 
Handeln verbinden möchten.

fred Fahrenkamp und Dr. Stefan 
Etl nicht mehr im Training als 
aktive Fechter zur Verfügung 
stehen. Trotzdem wünschen wir 
ihnen für die Zukunft alles Gute.

Ansonsten freuen wir uns natür-
lich auch über neue Interessen-
ten ab 18 Jahren. Ein Probetrai-
ning ist jederzeit möglich, auch 
in normaler Sportkleidung.

Fritz Hartmann

Halka Tuchen

von links: Claudia Meiling, Edgar Stein, Christine Hoffmann, Martin Barkawitz, Halka Tuchen.



25Iaido · Karate

Shoushikai: Ein 
Sensei für alle!
Das 5. SHOUSHIKAI-IAIDO-
SEMINAR mit Norio Furuichi 
Sensei hat vom 31. August bis 
01. September 2013 wieder in 
Osnabrück stattgefunden – die-
ses Jahr in noch größerem For-
mat.
64 Teilnehmer/innen aus 20 
Städten Deutschlands füllten 
die nicht kleine Goethe-Ring-
Halle, um der Lehre von Sensei 
Furuichi (8. DAN Iaido) zu fol-
gen. Die Präsenz des gesamten 

Iaido

Karate

Vorstandes des Deutschen Iaido 
Bundes – in den Personen des 
Präsidenten, Michael Moritz, 
des Vizepräsidenten, Ralf Bon-
nekoh, und des Schatzmeisters, 
Peter Kern – und von einer be-
deutsamen Anwesenheit des 
technischen Komitees, schenk-
ten dem Seminar viel Ehre, 
viele wertvolle Beiträge und viel 
menschliche Wärme sowie freu-
digen Austausch. 
In seiner Tournee durch Bel-
gien, Deutschland und Italien 
hat Sensei Furuichi dem Deut-
schen Iaido in Osnabrück eine 
intensive Zeit gewidmet, um aus 

vollem Herzen den Weg des 
Schwertes zu lehren. 
Es war beeindruckend und zu 
bewundern: Auf einer Seite die 
Leidenschaft, wie Sensei das Iai-
do vortragen, erklären und mit 
Leben, Sinn und Kraft erfüllen 
kann. Auf der anderen Seite die 
Freude, die hartnäckige Mühe 
und das unermüdliche Anstre-
ben des Lernen-Wollens bei al-
len TeilnehmerInnen.
Die 12 Formen (Kata) des 
ZNKR-Iai wurden in jedem 
Detail erleuchtend erklärt, fein 
analysiert und intensiv geübt 
und korrigiert. Jede Frage – dank 

dem Service einer Live-Überset-
zung Deutsch-Japanisch – war 
willkommen und gab Anlass für 
weitere, vertiefende Verständ-
nisstufen.
Diese stille Verbundenheit 
zwischen Lehrendem und Ler-
nenden in einem Ringen um das 
beste Iaido ist in meinen Augen 
das Besondere an diesen zwei 
Tagen gewesen, die wir mit Sen-
sei von früh bis abends - im Trai-
ning, beim Essen und Reden bis 
in die Kulturnacht Osnabrücks 
– freudig, lustig und ernst ver-
bracht haben. 
Daran schloss sich gut das ab-

schließende Wort des Präsi-
denten an: Sensei, dürfen wir 
Dich offi ziell einladen, die tech-
nische Leitung des Deutschen 
Iaido Bundes zu übernehmen? 
Die wertvolle Einladung wur-
de mit einer stillen Verbeugung 
angenommen und mit einem 
unaufhörlichen Applaus laut be-
siegelt!

Sensei, was sollen wir sagen? 
Eine neue Epoche fängt jetzt an: 
viele Herzen schlagen mit Dir in 
derselben Leidenschaft für das 
Iaido – wir danken Dir in tiefer 
Verbundenheit!

Kamae, Kime, 
Kiai -
Der 3. ShitoRyu-Karate-Do-
Lehrgang beim ShinGiTai-
Osnabrück mit Shihan Carlos 
Molina erwärmte alle Herzen

Nach Wochen des Schneezwie-
lichts, der Regengräue erschien 
die Sonne gerade am 9. und 10. 
Februar 2013, wärmend, früh-
lingshaft, zum 3. ShitoRyu-Kara-
te-Do-Lehrgang mit Shihan Car-
los Molina aus Berlin.
Die Shingitai’er Osnabrücks stan-
den umgezogen, bereit, erwar-
tungsvoll. Die vielen Gäste, die 
unserer Einladung gefolgt waren, 
kamen in der Frühe aus Berlin, 
Stuttgart, Bottrop und Kaisers-
lautern an, und ein spontanes 
gemeinsames Warmmachen mit 
Ball-Spielen begann die Sport-
halle mit fröhlicher Atmosphäre 
zu erfüllen. Als Carlos Sensei zur 
Aufstellung rief, füllten insgesamt 
24 Karatekas aus fünf Dojos un-
sere Reihen mit einer wörtlich 
bunten Vielfalt: meist (erwach-
sene) Hochgraduierte unter den 
Gästen, viele Anfänger (9. – 6. 
Kyu), v.a. Kinder und Jugendli-
che, aus Osnabrück; der jüngste 

Teilnehmer 8 Jahre alt, der älteste 
weit über 50; und neben Shito-
Ryu waren auch Shotokan und 
GojuRyu vertreten. Die Vielfalt 
führte nur zur Bereicherung: in 
der traditionellen Grundschule 
von Mabuni (v.a. Hijiate Goho 
und Hijiate Geri) und in den vie-
len Partnerübungen zur Energie-
Steuerung konnten alle Alter, Er-
fahrungsstufen und Stilrichtungen 
synergetisch miteinander arbei-
ten und gegenseitig profi tieren. 
Zwei Tage lang übten wir zu-
sammen oder in Gruppen ver-

schiedene Elemente von Tensho, 
Pinanen, Unsui, Shiho-Kosokun 
und Papuren. Schwerpunkt für 
Gelb- bis Blaugürtel stellte Shi-
ho-Kosokun dar, für Braun-bis 
Schwarzgürtel Papuren. Heraus-
fordernd! Zwei Tage voller Ernst 
und Konzentration, voller Freude 
und Begeisterung, voller Bereit-
schaft, sich zu verbessern, Neues 
zu lernen, das Beste zu geben. 
Fast physisch war diese Stärke 
zu spüren - in der stillen Halle, 
erfüllt nur von Blicken, tiefem At-
men und Kiai. 

Zur Gesellschaft und Entspan-
nung stimmte der Rahmen ein: 
In den Pausen, am kleinen Büf-
fet in der Nebenhalle, bekamen 
die selbstgebackenen Aprikosen-
marmelade-Nussecken viel Lob. 
Zum Schluß krönte eine Prüfung 
mit positiven Ergebnissen das 
Wochenende: allen herzlichen 
Glückwunsch! 
Im Namen aller ShinGiTai‘er aus 
Osnabrück vielen herzlichen 
Dank an unsere Trainerin Silvia 
Pellegrini für ihre Mühe und das 
Engagement. Unser ganz beson-

derer Dank im Namen aller Lehr-
gangsteilnehmerInnen geht aber 
an Carlos Molina Sensei für seine 
Erfahrung und seine Inspiration, 
für seinen Humor und seine Ge-
duld. Es war ein Privileg für uns, 
unter solcher Leitung zu trainie-
ren und gemeinsam mit ihm den 
Weg des Karate-Do in kleinen, 
aber entscheidenden Schritten 
zu begehen: Lieber Sensei Car-
los, komm bald wieder!

Harff-Peter Schönherr
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Jahresrückblick 
des Muay Thai 
Teams
Unser Team existiert nun seit 10 
Jahren und es ist an der Zeit, ei-
nen kleinen Rückblick zu halten 
und die Entwicklungen der ver-
gangenen Jahre kurz zu umrei-
ßen. Von den Anfängen bis zum 
heutigen Zeitpunkt, hat sich in 
unserem Team viel getan und 
es ist zu erkennen, dass unser 
Training, wie auch alle betei-
ligten Sportler, einen Prozess 
der Reife und Erfahrung durch-
laufen haben. Inzwischen wur-
den verschiedene Einfl üsse in 
unserem Training integriert, die 
zu einem qualitativen Anstieg 
führten, von welchem alle re-
gelmäßig trainierenden Sportler 
profi tieren konnten. Jüngste Ver-
änderungen, wie die teilweise  
Übernahme rein thailändischer 
Trainingselemente, die durch 
unseren Mitschüler Micha von 
seinem Trainingsaufenthalt in 
Thailand mitgebracht wurden 
und die stärkere Gewichtung 
basisorientierter Kraftsporttech-

Muay Thai

niken, die den jeweiligen Trai-
ningselementen mehr Dynamik 
verleihen und die generelle 
Kondition der Sportler entwi-
ckeln und stärken. Bei einem 
inoffi ziellen Vergleichturnier mit 
einem befreundeten Muay Thai 
Team aus Gütersloh Ende ver-
gangenen Jahres, konnten wir 
feststellen, dass sich in unserem 
Team inzwischen durchaus ein 
eigener Stil herausgebildet hat, 
welcher vom Stil anderer Teams 
recht klar unterscheidbar ist. 
Eines unserer generellen Haupt-
probleme ist, leider nach wie 
vor, die unregelmäßige Teilnah-
me einiger Schüler am Training.
Dies ist verschiedenen Ursachen 
geschuldet. Da wir einen großen 
Stamm an Studenten in unserem 
Team haben, fallen diese durch 
Studienverpfl ichtungen gele-
gentlich aus, manchmal sind es 
aber auch nur subjektive Grün-
de, wie fehlende Selbstdisziplin 
und Bequemlichkeit, welche 
einige Schüler davon abhalten, 
das Training effektiv zu nut-
zen. Dieser Umstand ist es, der 
innerhalb unseres Teams zu 
einem recht großen Leistungs-
gefälle führt, den ich aber leider 

nicht beeinfl ussen kann. Es ist 
für mich als Meister und Abtei-
lungsleiter, aber um so befriedi-
gender, bei den ernsthaft trainie-
renden Sportlern als erstes den 
guten Willen und auf dessen 
Grundlage dann, auch die Er-
folge des Trainings zu sehen. In 
diesem Sinne werden wir unser 
Training weiterführen, immer 
bereit für Neues, immer bereit 
für neue Schüler mit ernsthaften 
Absichten! Aus Anlass des 
zehnjährigen Jubiläums unseres 
Teams, habe ich diesmal einige 
Fotos aus unserer Geschichte 
ausgewählt.

Stephan Gellert

Die Taekwon-Do Abteilung hat 
ein ereignisreiches Jahr erlebt, 
angefangen von den Turnierteil-
nahmen, bei denen sich einige 
unserer Schüler gut platziert ha-
ben.
Beim Nachwuchsturnier in Op-
penwehe hat Julian den ersten 
Platz und Finn den dritten Platz 
in der Disziplin Formen belegt.

Bei dem internationalen Wett-
kampf der IBF, der German 
Open in Steinfurt, hat ein Kämp-
fer die Silbermedaille beim Frei-
kampf im Semi-Kontakt System 
gewonnen.

Im November stand die Deut-
sche Meisterschaft der IBF in 
Uchte an. Bei diesen Meister-
schaften der IBF am 9. Novem-
ber wurde der gleiche Sportler 

Sieger im Semi-Kontakt Frei-
kampf.

Sehr interessant waren der Mar-
tial Arts Day in Bad Rothenfelde 
und das Budo-Event in Amshau-

sen, über die wir bereits auf un-
serer Internetseite berichtet ha-
ben. In Bad Rothenfelde hat ein 
Sportskollege einen Wettkampf 
gewonnen, bei dem er den 1. 
Platz in der Kategorie „Höchster 
gesprungener Tritt“ belegte. Die 
Höhe des Schlagpolsters war 
2,5 Meter.

Viele Hapkido-Lehrgänge haben 
unsere Sondertrainingseinheiten 
geprägt. Ein Trainer arbeitet sehr 
stark daran, sich in dieser zwei-
ten Kampfkunst zu bilden und 
übermittelt unserer Gruppe sein 

Wissen. Einige Techniken ha-
ben wir in unsere Selbstvertei-
digungseinheiten eingebaut, um 
den Übenden weitere Möglich-
keiten zu geben als die reinen 
Taekwon-Do Techniken. Es ist 
uns aber sehr wichtig, dass da-
bei die Unterschiede der beiden 
koreanischen Kampfkunstsy-
steme deutlich werden. 

Zwei dieser Lehrgänge wurden 
von unserem Trainer in un-
serer Gymnastikhalle des Raspo 
Sportparks organisiert. Die 
Lehrgangsteilnehmer und die 

Referenten haben unsere Räum-
lichkeiten sehr geschätzt. Beim 
Hapkido-Kooperationslehrgang 
im August gab es nach dem 
vierstündigen Training noch ein 
angenehmes Zusammensein mit 
den Gästen. Mit Grillgut und 
frischen Getränken konnten wir 
auf dem Grillplatz in entspan-
nter Atmosphäre mit den ande-
ren Kampfkünstlern Eindrücke 
und Ideen austauschen. 

An dieser Stelle möchten wir 
uns beim Vorstand des Raspo 
bedanken, der uns dieses er-
möglicht hat.

Die Anzahl unserer Teilnehmer 
hat sich mit insgesamt ca. 80 
Personen konstant gehalten. Wir 
sehen Fortschritte bei den Kin-
dern, von denen einige mittler-
weile den Grüngurtgrad erlangt 
haben. Das ist nicht selbstver-
ständlich und hat eine große 
Bedeutung. Diese Kinder haben 
gelernt Geduld zu haben, sich 

anzustrengen und Durchhalte-
vermögen zu beweisen.

Zwei Graduierungsprüfungen 
konnten wir im Laufe des Jah-
res durchführen: Eine Frühlings- 
und eine Sommerprüfung. Bei 
beiden zeigten die Schüler gute 
Leistungen. Insbesondere die 
Sommerprüfung hat, zur Zufrie-
denheit vom Großmeister, ein 
generelles, sehr gutes Niveau 
erreicht.
Leider war die Zeit zwischen 
Sommer- und Herbstferien zu 
kurz, um eine weitere Prüfung 
abzuhalten. Die Vorbereitungs-
zeit hat nicht ausgereicht, um 
das Prüfungsprogramm vollstän-
dig zu absolvieren. 

Die nächste Prüfung fi ndet da-
her vor den Weihnachtsferien 
statt. Wie üblich wird danach 
im China-Restaurant gefeiert. 
Wir freuen uns schon alle da-
rauf!
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Tagsüber ist es die Horst-Kösling-
Schule. Doch zweimal im Mo-
nat, immer an einem Dienstag 
kurz vor 20 Uhr, kommen fl otte 
Raspo- Frauen und verwandeln 
das kleine Schulschwimmbad in 
eine ganz andere Welt! Wenn 
Marle, das Herz der Gruppe, 
mit Schlüssel und Sauna-Tasche 
auftaucht, geht’s auch schon los.
Einige Frauen ziehen nach ge-
taner Arbeit erst einmal ihre 
Bahnen. Manche gönnen sich 
eine Nackenmassage mit dem 
Duschstrahl. Und wieder ande-
re machen bei der Wassergym-
nastik mit. Dort werden, neben 
den Übungen mit der Poolnudel 

Wassergymnastik

und den Hanteln, allerlei Infor-
mationen ausgetauscht. Und es 
wird sehr viel gelacht.
Viele gehen im Anschluss direkt 
in die Sauna – damit „frau“ dort 
weiterhin quatschen kann! ;-)
Jedes mal wenn wieder Diens-
tag ist, freue ich mich darauf, 
mit euch ins Wasser zu gehen. 
Danke für die schöne Zeit und 
dass ihr großzügig über die 
Übungen hinweg seht, die nicht 
so klappen wollen!
Mit besten Grüßen – und bis 
zum nächsten Dienstag,

Dana Kerzel

Wandern und Reisen

Februar Mittwoch  12. Februar
 Kaffeehausfahrt mit kleinem Winterspaziergang

Mai Mittwoch 14. Mai
 Vollmondspaziergang mit leckeren Impressionen

 Freitag  23. Mai 
 Spargelwanderung in Borgholzhausen

 Samstag  31. Mai
 Matjestagfahrt nach Emden

Juni  Freitag 13. Juni – Dienstag 17. Juni
 Thüringenfahrt

Juli Samstag/Sonntag 12./13.. Juli 
 Telgter Wallfahrt: 

August Freitag 29.  August
 Tages E. - bike Tour im Artland

Wandern & Reisen - Jahresprogramm 2014
September  Samstag 06. September
  Besuch der Landesgartenschau Papenburg

Oktober  Freitag 10. Oktober 
  Kaffeehausfahrt ìn den Herbst verbunden mit  
  einer kleinen Wanderung 
        
November  Freitag 07. November
  Grünkohlwanderung 
      
Dezember  Freitag  05. Dezember 
  Weihnachtsmarktfahrt
  
Zu allen Angeboten erfolgen rechtzeitig weitere Informationen. 
Diese liegen im Raspo-Heim und an verschiedenen Plätzen im 
Bereich des Raspo-Sportparkanlage aus. 

Weitere Informationen:
Renate und Alfred Tepe Helena und Bernd Boberg
Tel.: 56211  Tel.: 53586

Im Rahmen unserer verschie-
denen Aktivitäten hatten wir 
uns die Gegend um Wittmund 
für unsere diesjährige, mehr-
tägige Radtour ausgesucht. 
Flaches Land, schöne alte Müh-
len- und Klinkerbauten prägen 
die Gegend. Neben Deichkro-
nenfahrten hatten  wir  eine so  
bekannte Stadt wie Jever zum 
Ziel. Schon von Ferne waren 
die Türme der Jever Brauerei zu 
erkennen. Auch wir haben das 
friesisch, herbe Bier verkostet. 
Die historische Altstadt mit dem 
Schloss und dem Schlossgarten 
haben uns zu einem ausgie-
bigen Bummel eingeladen. War 
schon auf der Hinfahrt der Wind 
recht heftig, entwickelte er sich 
auf der Rückfahrt gefühlt zum 
Orkan. Froh waren wir, uns in 
Wittmund zum Zwischenstopp 
in einer typischen friesischen 
Teestube stärken zu können.

Ein weiterer Besuch galt der „In-
ternationale Gartenschau Ham-
burg (IGS)“. Per Bahn ging es 
dort hin. Nur ein kurzer Sprung 
von der S-Bahn Station und 
wir hatten das IGS-Gelände er-
reicht. Das Motto „Häfen der 

Welt“ wurde bereits am Ein-
gangtor dokumentiert. Standen 
dort schon die ersten Contai-
ner als Kassen, setzte sich diese 
Container Ansammlung auf dem 
Gelände nahtlos fort. Auch die 
schön gestalteten Blumenbeete 

hatten jeweils im Grundriss die 
Größe eines Containers. Erfreu-
en konnten wir uns an den Was-
sergärten. Sie waren besonders 
gelungen und abwechslungs-
reich. Es gab viel zu entdecken, 
wie etwa die Heilkräuter und 

Heilpfl anzen. Auch mit dieser 
Präsentation hatte man den 
Geist der Zeit erkannt.
Es war eine interessante Fahrt

Und auch die Borgloher Schweiz 
mit ihrem besonderen Kleinod, 
dem Renkenörener See,  hatte 
uns zu einem Besuch eingela-
den. Heinz Meyer zu Bergsten 
führte uns in die Geschichte der 
in den 1970er Jahren  entstan-
denen Anlage ein. Wir durften 
uralte Bäume, herrliche Brunnen 
und plätschernde Wasser, große 
Findlinge und ansprechende 
Bronzefi guren bestaunen. Lau-
schige Lauben luden zum Ver-
weilen ein.

Der krönende Abschluss fand 
bei Hedwig und Maria im Gast-
hof Kuhlmann mit einem def-
tigen Schinkenbrot und gut ge-
zapften Pils statt. 



28 Volleyball ·  Zumba Gold · RadFit

...wird das Volleyballnetz einer 
Belastungsprobe unterzogen: 
Pritschen, Baggern, Schmet-
tern - auch der Ball hat‘s nicht 
leicht bei uns. Nur wir Spieler 
der Hobby-Gruppe nehmen‘s 
leicht, kein Leistungsdruck, kein 
Stress, sondern gut gelaunt den 
Kreislauf in Schwung bringen...

Ursprünglich eine Mixed-Grup-
pe, sind derzeit nur Herren ak-

„Immer wieder freitags...

tiv, die meisten oberhalb der 
50. Und insgesamt sind wir sehr 
knapp an Mitspielern - wer In-
teresse hat, kann gerne freitags 
um 20.30 Uhr im Raspo-Sport-
park hinzukommen. 

Noch Fragen? 

Antworten gibt: 
Klaus Plogmann, 
Tel. 0541 54675

Hintere Reihe: Bärbel Bentrup, Andrea 
Böhmer, Alexandra Täupker, Christa Lüß. 
Vordere Reihe:   Margret Benkhoff, 
Gaby Kellermann, Karin Simon, E
rika Braig, Kerstin Deters
Auf dem Foto fehlen: Renate Brouwers, 
Kerstin Hackmann, Maria Catapano-Richter 

Man muss nicht wirklich tanzen 
können um bei Zumba Gold 
mitzumachen. Dies erfahren 
seit Oktober Raspo-Frauen ver-
schiedener Altersklassen. Diens-
tags um 11 Uhr wird uns durch 
die motivierende Latin-Musik 
wundervolle Lebensenergie ver-
liehen. Mit „leicht“ nachzutan-
zenden Schritten trainieren wir 
den ganzen Körper. Dieser Kurs 
ist konditionell nicht so anstren-
gend, so dass er sich auch für 
Untrainierte gut eignet.
Herzlich willkommen.

Alexandra Täupker

Zumba Gold

RadFit

Am 23. April startete die neue 
gegründete Radfi t Gruppe mit 
sieben Teilnehmern zur ersten, 
etwa 30 km langen, Rundtour 
zum Rubbenbruchsee. 

Die nächste Tour Anfang Mai 
mussten wir wegen des einset-
zenden Regens im Café Kröger 
in Natbergen abwarten und 
wurden auf dem Rückweg noch 
einmal richtig nass. 

Es folgten weitere Touren bei 
meist gutem Wetter in das Os-
nabrücker Umland. 

So führten uns die Rundtouren 
unter anderem zum Ludwigsee 
in Nemden, in die Gebiete um 
Wersche, Halen, Belm, Schle-
dehausen, Hasbergen, Rulle, 
Westerkappeln. 

Die Strecken verliefen überwie-
gend auf fl achen und verkehrs-
armen Nebenstraßen und geson-
derten Radwegen. Jedoch lassen 

sich Steigungen in unserem Os-
nabrücker Land nicht immer 
vermeiden, daher musste der 
eine oder andere Hügel bewäl-
tigt werden. Die Strecken waren 
zwischen 30 und 40 km lang. 

Wir sind mit einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von etwa 15 
km/h gefahren. 

Zwischendurch gab es eine Pau-
se in einem Gartenlokal, Cafe 
oder einer Bäckerei. Nach  2 1/2 
bis 3 Stunden waren wir wie-
der am Ausgangspunkt an der 
Josephskirche zurück. 

Wir waren auf unseren Touren 
mit vier bis acht Radlern unter-
wegs, die die Fahrten genossen 
haben. 

Im nächsten Jahr ist eine Fortset-
zung geplant. 

Wir treffen uns alle zwei Wo-
chen dienstags um 15 Uhr an 
der Josephskirche. Im April 
geht’s wieder los. Der Startter-
min wird noch vorher bekannt 
gegeben. Wir hoffen dann noch 

weitere Mitradlerinnen und Mi-
tradler begrüßen zu können. 
Weitere Informationen bei 
Rolf Siekmann, Telefon 0541 
3355771 oder 
rolf.siekmann@t-online.de

Rolf Siekmann
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Raspo-Boxer Eugen Burhard ist 
und bleibt das boxerische Aus-
hängeschild im Raum Osna-
brück. An seine Leistungen und 
Erfolge reichte in den letzten 
Jahren niemand heran. Eugen 
wurde im September nach ei-
ner starken Deutschen Meister-
schaft in Oldenburg Vizemei-
ster. Die Niederlage betrübte 
ihn, denn er konnte sein selbst 
gesetztes Ziel, den Titel zu ho-
len, nicht erreichen. Mehr noch: 
Bei einem Sieg wäre er für die 
WM qualifi ziert gewesen. Doch 
das Unterliegen im Finale hat 
ihn auch wieder stark gemacht, 
denn er weiß, dass man nicht 
immer gewinnen kann. Eugen 
ist dafür Sportsmann genug.
In der nächsten Saison wird er 

die Raspo-Farben in der 1. Bun-
desliga für den BC Velbert hoch-
halten. Auch privat läuft bei ihm 
alles super. Mit seiner Partnerin 
hat er sich ein Eigenheim zuge-
legt, indem natürlich hier und 
da noch etwas aufzuarbeiten ist. 
Die duale Karriere, die ihm der 

NBSV eröffnet hat, ist voll auf-
gegangen. 

Die Boxabteilung ist durchaus 
auf dem Wege, sich voll zu eta-
blieren und die Mitgliederzahl 
steigt. Die sehr engagierten Trai-
ner Andre Dubs und Johannes 

Butwilowski versuchen in ihrer 
Art den jungen Nachwuchs-
boxern das nötige Know-how 
zu vermitteln. Das diese Stra-
tegie gelingt, zeigen die Erfolge 
der Boxer. Die Raspo-Boxer 
brauchen sich nicht zu verste-
cken und sind bei allen Veran-
staltungen und Turnieren gern 
gesehene Gegner. 
Schwierig für unseren Sport 
bleibt die Kostensituation. Die 
Boxabteilung verfügt derzeit 
über keinen Sponsor. Umso 
schöner, dass es auch in diesem 
Jahr wieder den Teuto-Cup gab. 
Die Boxer wünschen allen 
Raspo-Mitgliedern ein harmo-
nisches Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr 2014 sportlich, 
privat und berufl ich alles GUTE.

Peter Ritter

Die meisten Menschen verste-
hen darunter die Kampftech-
niken, welche die Ninjas des 
feudalen Japans benutzt haben, 
um Menschen zu töten. Jedoch 
hat Ninjutsu eine weit aus tief-
ere Bedeutung.
Der Term „Nin“ bedeutet frei 
übersetzt „Mensch“ oder „Aus-
dauer“. Das Schriftzeichen 
„Nin“ besteht aus zwei anderen 
Zeichen, nämlich „Yaiba“ („Klin-
ge“) und „Kokoro“ (Herz). Das 
soll bedeuten, das Ninjas mit ih-
ren Herzen das beschützen, was 
wichtig ist und dafür einstehen.
Als Jutsu bezeichnet man 
Kampfsportarten, in denen man 
Techniken anwendet, um sich 
zu verteidigen. Jedoch ist dass, 
was wir hier trainieren und ler-
nen, nicht Ninjutsu, sondern tra-
ditionelles Ninpo. Hier erprobt 

Das Schriftzeichen „Nin“ für 
Mensch oder Ausdauer

„Yaiba“ für „Klinge“

„Kokoro“ für „Herz“

man nicht nur Kampftechniken, 
sondern man erlernt auch wie 
man handelt und Geduld be-
wahrt. Unter anderem wird im 
Ninpo auch sehr viel Wert auf 
die Schulung von Kenntnissen 
über die menschliche Anato-
mie gelegt. Ebenfalls werden 
die Sinne durch zahlreiche 
Übungen verbessert.
Ninpo ist eine effektive Kampf-
kunst zur Selbstverteidigung. 
Traditionelle Kampftechniken 
können im Training umgesetzt 
und verfeinert werden, da wir 
ein offenes System lehren.
Wenn Sie weiteres erfahren 
wollen, wir stehen ihnen gerne 
zur Verfügung und sind auch 
herzlich zu unserem Training 
eingeladen.
Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr, 
Domschule (hintere Halle)

Was ist Ninjutsu?

Boxsport - ein Sport für alle 
Das Boxen mit seinem vielseitigen 
Training ist beste Körperschulung. 
Ähnlich wie beim Schwimmen 
werden auch beim Boxen alle 
Muskeln ideal durchtrainiert. Es 
kräftigt, führt zu Schnelligkeit und 
Ausdauer, zum blitzschnellen Er-
fassen und Handeln und erzieht 
zu Mut und Selbstvertrauen. Und: 
Aggressionen werden abgebaut.
Die Verletzungsgefahren liegen 
beim Boxen weit hinter anderen 
Sportarten zurück. Durch den 
Kontakt auch mit ausländischen 
Sportfreunden lernt der Boxer 
Fairness und Kameradschaft. Zahl-
reiche Sportvergleiche des Ver-
bandes im In-und Ausland tragen 
zur Völkerverständigung bei. Ge-
rade in den Boxsportvereinen ha-
ben viele ausländische Mitbürger 
ihre sportliche Heimat gefunden. 
Die Anfangsängste werden schnell 

überwun den und schon nach kur-
zer Zeit ist alles selbstverständlich. 
Jeder, der sportgesund ist, ob groß 
oder klein, dick oder dünn, kann 
am Training teilnehmen. Normale 
Sportkleidung ist bitte mitzubrin-
gen. Die Handschuhe stellt der 
Verein. Wer ein Probetraining mit-
machen möchte, ist dazu herzlich 
eingeladen.
Das Mindestalter beträgt 10 Jahre. 
Die Eltern können sich jederzeit 
Einblick ins Trainingsgeschehen 
verschaffen. Wer später einmal ak-
tiv kämpfen will, muss mindestens 
ein halbes Jahr regelmäßig trai-
nieren und boxsporttauglich sein. 
Die Untersuchungen führen die 
Vereinsärzte durch. Mut, Ritter-
lichkeit, Klugheit und körperliche 
Fitness sind Voraussetzungen für 
den aktiven Sport und gleichzeitig 
die beste Waffe im Kampf gegen 
Drogen und Alkoholismus. 

Abteilungsleiter
Akim Gülbas
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Frei nach den Vorgaben der 
Ausschreibung „Willst du lau-
fen lernen, deinen Laufstil und 
die Lauftechnik verbessern oder 
dein Lauftraining optimieren?“ 
nahmen 16 Teilnehmer an dem 
ausgeschriebenen Laufkurs teil. 
Für die Meisten war es das erste 
Mal. Eine große Erfahrung!
Ein weiterer Laufkurs wird im 
nächsten Jahr erneut angeboten.

Ellen Boberg

Lauftreff

Badminton

Aktiv 70 Plus

Heißumkämpfte Punktspiele, 
motivierende Trainer-Reden um 
die letzten physischen und psy-
chischen Reserven zu mobilisie-
ren, ausgeklügeltes Taktiktrai-
ning und stetige Video-Analyse 
des nächsten bevorstehenden 
Gegners – für all diese Szenarien 
steht die Philosophie der Bad-
minton-Abteilung des SV Ra-
sensport… nicht! Ganz im Ge-
genteil. Heißumkämpft ist das 
Feld in dem ein Doppel gespielt 
werden kann, motivierend sind 
die gemütlichen Runden auf der 
Maiwoche, dem Weihnachts-
markt oder der Weihnachtsfeier 

und taktisch sind allenfalls die 
Antworten der Spielerinnen und 
Spieler um den Trainer davon zu 
überzeugen, lieber „freies Spiel“ 
zu genehmigen, statt spezifi sche 
Trainingseinheiten des Badmin-
tonsports.
Mit diesen Worten möchten 
wir uns vorstellen und keines-
falls einen unseriösen Eindruck 
erwecken. Im Gegenteil, wir 
möchten sie für unsere familiäre 
und dynamische Truppe moti-
vieren und begeistern. Aktuell 
sind wir im Training (Mittwochs, 
18.30 – 20 Uhr in der Domhalle) 
zwischen fünf und acht aktiven 

Spielern im Alter von 16-50 Jah-
ren, die alle dem Hobbybereich 
angehören. Das Training fi ndet 
unter der Führung von René 
Beutler statt, der im Moment 
in der Niedersachsen-Bremen-
Liga spielt und jede Woche er-
neut seine sportliche Erfahrung 
und Begeisterung ins Spiel mit 
einbringt. Für die Zukunft wün-
schen wir uns nichts mehr als 
ein paar neue Gesichter, die ein-
fach Spaß am Badmintonsport 
mitbringen und gerne Teil un-
serer Truppe sein möchten. Wie 
anfangs beschrieben liegt der 
Fokus weniger auf der sport-

lichen Höchstleistung, sondern 
viel mehr auf der Möglichkeit, 
Jung und Alt einen sportlichen 
Ausgleich zum Alltag zu bieten. 
Natürlich kommt die sportliche 
Intensität nicht zu kurz, denn 
der Hobbybereich schließt nicht 
zwangsläufi g spannende und 
schweißtreibende Spiele und 
Trainingseinheiten aus. 
Ganz nach der Devise „11 
Freunde müsst ihr sein“ sehen 
wir es als sehr wichtig an, nicht 
nur im Training den Kontakt zu 
den Mitgliedern zu halten, son-
dern diesen auch darüber hinaus 
im Rahmen verschiedenster 

Aktivitäten (Osnabrücker Mai-
woche, Sommerabschlusspiz-
zaessen, Weihnachtsmarkt, 
Weihnachtsfeier & Schrottwich-
teln, etc.) zu fördern und zu fe-
stigen. Wenn wir dich nun ein 
stückweit begeistern konnten 
und du neugierig geworden 
bist, würden wir uns sehr freu-
en, wenn dich dein Weg zu uns 
führen würde. Schnupperstunde 
ist jeden Mittwoch von 18.30 
– 20.00 Uhr im linken Teil der 
Domhalle.

Mit sportlichen Grüßen,
das Badminton-Team

Donnerstag 10 Uhr bis 11 Uhr

Leitung Edda Kresin
 

Unter dem Motto Gymnastik 
von Kopf bis Fuß werden Kraft, 
Beweglichkeit, Fingerfertigkeit, 
aber auch die grauen Zellen 
trainiert.
Mit Spielen lässt sich sogar das 
Alter vergessen.
Selbst wenn es bei dem ein oder 
anderen mal zwickt gibt es mei-
stens geeignete Übungen die al-
len gut tun.
Es soll Spaß machen und Fä-
higkeiten erhalten ohne sich zu 
überfordern.
Aktiv fi t zu bleiben bis ins hohe 
Alter ist unser Ziel.
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Ski-Gymnastik

Was macht man eigentlich bei 
der Ski-Gymnastik? Ganzkör-
pertraining! Die Gymnastik soll 
den Körper auf die extremen 
Anstrengungen beim Skifah-
ren vorbereiten. So lassen sich 
etwa die normalen Ermüdungs-
erscheinungen am zweiten 

Das Handballspielen 
begann Heinz Boss-
meyer 1950 bei Ein-
tracht Osnabrück. 
Dort spielte er in 
der B Jugend und 
anschließend in der 
A Jugend. Gespielt 
wurde seinerzeit nur 
auf dem Großfeld.

1953 wurde in Ver-
bindung mit St. 
Johann die DJK 
Rasensport Hand-
ballabteilung ge-
gründet und Heinz 
wechselte von Ein-
tracht Osnabrück 
zum DJK Rasensport 
Osnabrück. Dort 
spielte er zusammen 
mit Herbert Land-
wehr, Harald Bock-
rath und Fritz Rehse 
natürlich auch wie-
der auf dem Groß-
feld.

Maßgeblichen Anteil 
hatte er auch an der 
Umsetzung des jet-
zigen Standortes des 
SV Rasensport an 

die Koksche Str. durch Mitarbeit 
an den Verhandlungen zur Um-
wandlung der jetzigen Fläche 
zur Nutzung als Sportstätte.
1954 unterbrach er seine sport-
liche Tätigkeit um das Jura Stu-
dium in Münster aufzunehmen. 
Auch während dieser Zeit ist 
Heinz Bossmeyer Vereinsmit-
glied geblieben. 1958 nahm er 
dann das Handballspielen beim 
SV Rasensport aktiv wieder auf 
.Bis Ende der 60er Jahre spielte 
Heinz aktiv Handball bei SV Ra-
sensport Osnabrück. Noch heu-
te schwärmt er von der guten 
Kameradschaft und den Ausfl ü-
gen sowie dem Austausch mit 
Mannschaften aus Holland.

Die sportlichen Aktivitäten wur-
den unterbrochen durch die be-
rufl iche Tätigkeit und den per-
sönlichen Ereignissen.

Hochzeit mit Karin sowie die 
Geburt von vier Kindern. Mitt-
lerweile sind Karin und Heinz 
Bossmeyer Großeltern von 11 
Enkeln und haben auch schon 
einen Urenkel. Die Familie war 
Heinz immer sehr wichtig und 
er ist dankbar für die Zeit, die er 
bis jetzt erleben durfte. 

Auch berufl ich war es eine auf-
regende Zeit . 1965 Staatsanwalt 
in Osnabrück und mit 39 Jahren 
Landgerichtsdirektor .Im Jahre 
1981 Leiter im Amtsgericht Os-
nabrück. Im Jahre 1985 Vizeprä-
sident am Landgericht bis zum 
berufl ichen Ausscheiden mit 65 
Jahren.

Auch nach seiner Berufstätigkeit 
waren Karin und Heinz Boss-
meyer immer sportlich aktiv. 
Die Reiseziele wurden haupt-
sächlich mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt, wobei es sich um 
Touren handelte, wie etwa nach 
Rom, Jerusalem oder zuletzt 
rund um Deutschland. Von die-
sen Erlebnissen sind Karin und 
Heinz begeistert.

Auch spielen die beiden hobby-
mäßig Tennis beim OSC. Am 9. 
November wurde Heinz für sei-
ne 60 jährige Mitgliedschaft im 
Rasensport Osnabrück geehrt. 
Das damalige Handballtrikot ist 
noch in seinem Besitz – bloß für 
ihn mittlerweile ein wenig zu 
eng geworden.

Auch den 80 Geburtstag feierte 
Heinz am 30.11.2013 im Kreise 
seiner großen Familie. 

Der Verein wünscht Karin und 
Heinz Bossmeyer alles Gute für 
die kommende Jahre und auch 
weiterhin ein so aktives Leben.

Urlaubstag verhindern. Eben-
so beugt das Training effektiv 
dem Verletzungsrisiko vor. Und: 
Selbst wer sich nicht auf die 
Bretter stellt, gewinnt durch die 
Ski-Gymnastik mehr Kondition 
und Beweglichkeit.  
Die Übungen beginnen mit einer 

gut fünf bis zehn minütigen, in-
tensiven Aufwärmphase. Dann 
geht’s erst richtig ab. Zu bass-
betonter, lauter Popmusik legen 
die Übungen immer mit der 
Stärkung der  Arm- und Schul-
termuskulatur los. Es folgen Ein-
heiten für den Rumpf, dann für 

Oberschenkel und Waden. Das 
alles immer in ständiger Bewe-
gung und vor allem: Nonstop. 
Pausen gibt es nicht. Wer eine 
Auszeit haben möchte, nimmt 
sie sich. 
Nach gut 45 Minuten geht es 
dann auf die Matten. Übungen 

für Bauch, Beine und Po sind 
dann angesagt. Zum Abschluss 
gibt es eine kurze Entspan-
nungseinheit. 
Übrigens: Ski-Gymnastik ist 
eine der wenigen Raspo-Kurse, 
in denen Männer und Frauen 
gemeinsam Sport machen. Die 
Altersgruppe ist breit gefächert.
Info: Der Kurs beginnt immer 
nach den Herbstferien und en-
det vor den Osterferien. Er wird 
in zwei Gruppen jeweils  Don-
nerstags (18.45-19.45 Uhr) und 
Samstags (17-18 Uhr) angeboten.  

Was macht eigentlich ...

... Heinz Bossmeyer?

Donnerstags - Gruppe
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Bitte vormerken!

Termine · Totengedenken · Projekt Kunstrasen  ·  Organigramm

Projekt Kunstrasen – Wir rüsten für die 
Zukunft des Fußballs bei RASPO!
Will ein Fußball-Verein attraktiv und auf Dauer erfolgreich bleiben, muss zwangsläufi g 
eine Weiterentwicklung erfolgen!
Daher soll ein Kunstrasenplatz auf den Nebenplätzen an der Koksche Straße entstehen.
Sie haben die Möglichkeit aktiv dabei zu sein und unser Projekt zu unterstützen. Ab 
sofort kann jedermann Sponsoren-Felder für den Kunstrasenplatz erwerben.
Für eine Spende von minimal 25 Euro (oder auch mehr) kaufen Sie symbolisch ein Spon-
sorenfeld unseres Kunstrasenplatzes. Für 100 Euro gibt es dementsprechend 4 Sponso-
renfelder usw….  
Jeder Spender wird auf der Sponsorentafel in unserem Clubheim namentlich genannt. 
Ein ganz einfaches Rechenexempel für alle Mitglieder/Gönner des Vereins: Wenn jedes 
Mitglied im Jahr 24 Euro (d.h. monatlich 2 Euro) spendet/sponsert, kommen im Jahr 
48.000 Euro bei 2.000 Mitgliedern zusammen. Bei einer Finanzierung über 5 Jahre 
würden also 240.000 Euro an Einnahmen fl ießen.
Somit würden dem Verein bei dieser Konstellation keinerlei Kosten entstehen und die 
Mitglieder/Gönner des Vereins hätten den Kunstrasenplatz fi nanziert. Eine einmalige 
Möglichkeit, die es lohnt, diese in die Tat um zusetzen.

Daher unsere Bitte:  Spenden Sie
Herzlichen Dank allen Spendern und Sponsoren!

Das Projektteam (Uwe Haake, Manuel Inclan, Marcel Klein, Werner Reiter,
Friedhelm Schrebb, Timo Kemkes, Björn Voitel)           
Spendenkonto: SV Rasensport DJK Osnabrück 
 Institut: Sparkasse Osnabrück, Konto: 963413 · BLZ: 265 501 05

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Vorstands
Montag   10. März 2014         
Beginn   19.30 Uhr
im Raspo-Heim, Koksche Str. 39

Berggrillfest 
Donnerstag 24. Juli 2014
im Raspo-Sportpark, Mercatorstraße

Vereinsgottesdienst
Samstag  15. November 2014
Beginn  17.00 Uhr
auf Niemanns Diele in Nahne, Alte Bauernschaft 8

Den in 2013 verstorbenenen Mitgliedern 
des SV Rasensport Osnabrück DJK zum Gedenken.

Wir trauern um:

Klaus Hebel
Inge Siemon
Walter Koch
Maria Hochleitner
Josef Schwalenberg
Dieter Averwetter
Sie mögen ruhen in Frieden

Polyesteranzug Adidas
Gr. 3-11        39,00 Euro
Gr. 116-176  29,00 Euro

Kapuzensweat Adidas
Gr. 3-11      37,00 Euro T-Shirt Adidas

Gr. 3-11        19,00 Euro
Gr. 116-176  16,00 Euro

- Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt.
- Alle Artikel werden mit Raspo und 

Sport contact Logo geliefert!

Präsentationsanzug Adidas
Gr. 3-11        55,00 Euro
Gr. 116-176  46,00 Euro

Regenjacke Adidas
Gr. 3-11        28,00 Euro
Gr. 116-176  25,00 Euro

Sweatanzug Adidas
Gr. 3-11        43,00 Euro
Gr. 116-176  37,00 Euro

Sporttasche Adidas
Gr. S  26,00 Euro, Gr. M   29,00 Euro

Gr. L   32,00 Euro

Die RASPO-

Vereinskollektion

erhältlich bei

Erfolgreiche Umstellung des Beitragseinzugs auf SEPA-Lastschriftverfahren 
RASPO als Vorreiter in Osnabrück!
Ab dem 01.02.2014 werden 
die Zahlungsmodalitäten 
in ganz Europa vereinheit-
licht. Das betrifft auch uns 
als Sportverein, da wir die 

Mitgliedsbeiträge per Lastschrift 
einziehen. Somit sind auch wir 
verpfl ichtet, auf SEPA umzustel-
len.
Dies haben wir bereits getan 
und der erste Beitragseinzug ist 
mit SEPA erfolgt. 
Raspo ist der erste Verein, der 
am 01.11.13, in Zusammenarbeit 
mit der Sparkasse Osnabrück, 
diesen Schritt vollzogen hat. 
Wir möchten uns besonders bei 
unserer zweiten Vorsitzenden 
Mine Rind und unserem Kassen-
wart Karl Glandorf bedanken.

Mine Rind hat als Verantwort-
liche unserer Mitgliederbe-
standführung diese Umstel-
lung vorbereitet und mit Karl 
Glandorf in Zusammenarbeit 
mit der Sparkasse erfolgreich 
umgesetzt. 

Deshalb nochmals Danke im 
Namen des gesamten Vor-
standes unseres Vereins.

Wolfgang Boberg,
Vorsitzender

Mine Rind Karl Glandorf

SV Rasensport DJK von 1925 e. V. Osnabrück

Kassenwart

Karl Glandorf

Stellv. 

Geschäftsführer

Udo Peter

Geschäftsführerin

Marle Averwetter

Schriftführerin

Irmgard Stumpe

Stellv. Vorsitzende

Mine Rind

Stellv. Kassenwart

Werner Kuhlmann

Vorsitzender

Wolfgang Boberg

GGG

MM

GGG

Öffentliche Termine 2014
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